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Danzigs künftige Regierungsgrundſätze. 
Verſtändigungspolitik nach außen. — Höchſte Sparſamkeit in der Verwaltung. 

Am Boltsptag verlas geſtern Senatspräſtbent Sahm ‚bas 2 ramm der neuen ae Nach en in den lesten octen und Tagen voraubgegandenen ausbedehnten Preſſe⸗ deballen konnlte man keine befonderen Ueberraſchungen mebr erwarten. Hedermann in Hanziß weik, was die neue Me⸗ gterung will, und, ſowelt man nicht aus ir⸗ jendeiner klein⸗ verept — unb geain⸗ wir engſtirnigen Einſteilung beraus verpflichtet iſt, prinziplell eben, anderer Wetüuuna an ſein, wird man anerrennen müßfen, daß bier immerhin ſo eiwas 

blneinbriugen kann. L, baben ſa angefichts deſſen, was an &. be ſ kelten au üverwinpen ſein wird, waͤhriich leine Urſache, in Optimtemus IAi Deohalb iſt es auch am beſten, man laßft zunächſt einmal dle be la woch nic an ſich wirken und helt mit Kommentaren, die ja doch nichts Neuet brin⸗ Ui r r Ueberbies ißſt es noch eine waen n ts im Volkstag die Partetlen ibre Reöner vorſchicken wer⸗ den, die dann mehr oder weniger Aſtbetiſch übre einſchlägigen Roſinenſorten aus dem Kuchen ſuchen werden. 
Das Hobe Haus war wieder vollzählla vertreten. Nur bie Abgesröneten⸗ 12 der neuen, varlamentariſchen Sena⸗ toren Unterbrachen die ausgerichteten Linlen der Köpfe. Da⸗ ür boten die Regterungäbünte ein um ſo belebkeres Blld. an börte ſich ſchweigend und aufmerkſam alles an. Nur bie Kommuniſten Ahenblar eine bihchen Opernchor, als lbre Slichworte Sowzelrußland und Hafenausbau tamen, wobet ſich dann Herr Raſchte und Fran Kreft als Vor⸗ länger⸗Duell betätigten. Dden Deutſchnatſonalen 

ſchüſſ vor allem nicht bie Beſeitigung detz Richterwahlaus⸗ 
ihilel und der Einwohnerwehr. an kann es ihnen 
ſchlteßlich nachfühlen. 

ü DOer Wortlant ber Kunlenmysertlinnt: 
„ Der Wille des Volkes, ber nach der , für dle 

wie, Ane Grundlage geſchaßfen 200 die in, abſehbarer 3* einen welentlich anderen Wlud in die Danziger irtſcha ir unb Verwaltungsverhältulſfe 

Außilbung ber Staatsgeſchäfte beſtimmend iſt, hat elnen Woltsag Ausdnuck in bem Ergeönis der Wahlen zum ölkstase g Kolwen Es iſt eine ie Zuſan ber Demokratie begrünbeie Rötwenbigkeit, bgn die Zufammenſetung der R bem, ſe zum Ausebruck getommenen Will⸗ 

H 

egterung fic 
U „Alvaßt., 5 dem Beſtreben, der 

eine m fehte und auf einer Io dler ehrbeit be⸗ 
ruhenbe Regierung zu geben, haben ſich die Soztalbemokra⸗ jen, daß Zentrum und die Deutſchliberalen zu einer Kva⸗ 
Iitton in, dle eineeniotr und haben in der Henkpoilf der 
Pflichten, die eine demokratiſche Verfaffung ben politſſchen 
ſuns ſür kle Sn die Regterung und damit die Verantwor⸗ 
tung für die Staalspolitik nach innen und nach außen über⸗ 
nommen. 

Der Genat iſt auch in ſeiner neuen Zuſammenſetzung 
der Auffaſſung, daß für eine gebeibliche Entwicklung des 
Staates der vertraͤglich zugeſicherte Schutz bes Völkerbundes 
und ein vertrauensvolles Zuſammenarbeiten mit dem Bbl⸗ 
kerbunde und ſeinen Orsanen von hervorragender Bedeu⸗ 
tung iſt. Die Regterung erwartet, daß der Völkerbund als 
Garant der Danziger Verfaffung den Aenderungen dieſer 
Verfaſſuna, die nach der Anſicht der neuen Regierung ſich 
als notwendig berausgeſtellt haben, ſeine Zuftimmung nicht 
verſagen wird. 

* 

Die außenpolitiſchen Grundſätze. 
Berſtändigungspolitik mit Polen. 

Die neue Regierung wirb bemüht ſein, einen Fortſchritt 
in, ber Entwicklung des Verhältniſſes zwiſchen der Freien 
Stabt Danzig und Polen berbeizuflühren, damit den wirt⸗ 
Lechline e Vedürfniſſen beider Staaten im 
VBerhältnis zueinander Genüge geſchehen kann. 

Die Berhanblungen zwiſchen ber Freien Siabi 
Daugis und ber üYnes Revublik ſollen zu dieſem 
Owec le benbig und veriöhnlich und mög⸗ 
lilan vnn Perfon zůu Perlon geführt werden. 
Miabelontere ſoll dies gelten iüir die Erlebianng der 
Meinunggverſchiebenheiten, unter denen einige von 
großer Bebentung für bie Wirtſchaft und für die 
Stagtsfinanzen find. Bei Durchfübruna dieſes 
Shrclhnes wrird ſich ergeben, daß Danzig⸗polniſche 
E ranen in Inkuuft ſeltener dem Hohen Kom⸗ 
miſſar uub bem Nate des Bölkerbundes vorgelegt 
warhen müſſen. 
Die Regiernng ſieht es als eln guudliches Vorgei⸗ 

chen an, Laß der polniſche Auhbenmihliter kürzlich 
Erklürungen abgegeben hat, aus denen der Wille zur wirk⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit der fiepublik Polen mit der 
Treien Staßt Danzig unzwelbeutta hervorgeht. Wenn die 
Danziger Reglerung heute ihren gleichgerichteten 
WiPlen bekunbet, ſo erwartet ſie, daß die polniſche Recie⸗ 
rung die Worte ik es Außenminiſters in die Tat umfetzen 
wirt, „Die Danziger Regierung ſtellt ſich hierbet loyal auf 
den Boden der durch den Vertrag von Verfallles 
geſchaffenen Perhältniſſe und der zur Durchführung dieſes 
Vertrages zwiſchen Danzig und Polen abgeſchloſfenen Ver⸗ 

bDas e U, Aaciche Seibilhnbiſhelt uut den übertom neien Dir itaatliche Selbſtändigkeit und den bom, 
aus 0n 15 —— deuiſchen Charakter der Freien 

söis achtet. 

reien Staßt ö 

  

Das Programm des neuen Senats: 

Im, Verhälinig zwiſchen Danzl 
Grundlatz des „do ut des“, des Gebens und Nehmens, f richtig er im Vexlehr Aer't Staaten von annähernd gleicher Gröbße und wirtſchaſtiicher Macht ſein mag, doch nur lehr baß el Anwendung finden; denn man darf nicht verheſſen, daß en lür einen Hlelnen Stgat eine Grenze des „Oebens Ulbt, well ſoaſt die Geſahr nahertückt, daß er eines Tages überhaupi uichts mehr zut geben Ket Es darf auch nicht vorgeſſen werden, n Se, M, niger „ plelleicht als flein erſchelnt, fir den tleinen Staal außerordenllich Wich it. 

* 

Kullurelle Berbundenhtelt mit Deulſchland und Vördern der Wͤfrigaffgbeehungen v Ren Oſanhen. erung 
tviſchen dem Deultſchen Reich und der Frelen Stabt Rauſs ſtehen engſte Wüchteie und Hehr bedeuſfanie wirt⸗ ſchafiliche Beßtehungen, deren Erhaltung und Äusbau Fitr den vir. felbiverſtünbtloe Pitfot iſt und bletben 

rb. 

Was die zur Zelt ſchwebenben weugſcherſ n, Hau⸗ delsvertragsverhbandltungen an eiriſſt, ſo lleßt der Freilen Stabt 0ng, beſondern daxan, daß die Verhandlungen 
für das Deutſche Reich, die polniſche Republit und die Preie Stabt Danzig befriedigend verlaufen. Dle Danziger Regie⸗ 
huntinngg übeinlel àWert darauf legen, daſt ge an vieſen Ver⸗ 

nölungen Aniell hat, damit ſie ihre lebenswichtigen Inter⸗ 
eſſen wahren kann. 

elsbriſſcenWege undere, lon Pex Sozlaliſtiſche banbelspo ůen ehe zu er Unton ex Sozia n fei epnblen wieder zu erſchllehen und güte ües acsn zu den großen und voltreichen Ländern des Beß 
Oſtens anzubahnen, 

Der Senat wilnſcht, vaß die Verbindungen zwiſchen Danzig 
U Leree fülr beren Be tun ü00 

je ſuchen, um die alten 

Mgverbich bes Ponhlger Haſeßs- Heuanis ebtehp weiter ous aggenblld. des Danziger Hafens Zeugnis ablegt, weiter aus⸗ ebauf werden. Nuch mit allen anberen Kultur⸗ ſtaaten wird die Freie Stadt Danzig gute Vezlehungen 
Unterhalten, für veren Pflege die hier ehehenden Ronſulate werivolle Blenſte lelſten. x 

Die Hebung der Danziger Wirtſchaft. 
Ausban bes Danziger Haſens. 

Angeſichts der unſicheren und bebrohten Wirtſchaftalaße 
und LeeHurch elnen liethen Winter We Maßnahm Ar⸗ 
beitsloſigteit werden alle notwenßigen Matznahmen ge⸗ 
troffen werden, um die Danziger Wiriſchaft in Stadt und 
Land zu ſchützen und zu fördern, vornehmllch um die Kon⸗ 
kurrenzfähigteit Daße uib als Handelaplatz zu er⸗ 
halten und zu ſtärten. Dabei wirb der Ausbau und die Er⸗ 
weiterung ves Danziger Hafens mit an erſter Elelle ſtehen. 
Die Regierung erwartet hierbei die verſtänbnisvolle Mi. 
wirkung vber Republik Polen, insbeſondere in den Fragen 
einer günſtigen O Auennbunig ves Naniiger 5 und bei der 
Anusgeſtaltung und Ausnutzung des Banziger Hafens. 

So ſehr die Steigerung des Haſenvertehrs 
durch das Wachſen der Ausfuhr und Einfuhr von Maſſen⸗ 
ltern zu begrützen iſt, ſo iſt der Anteil dbes Danziger 
andels baran nur ger l Man, kann es wohl als ein 

üKee Zeichen für die zuklinftige Entwicklung deuten, daß 
n ver letzten Peit die Einſuhr von Stückgtitern ſich eiwas ge⸗ 
'eigert hat. Es lann angenommen werden, väß die Stabili⸗ 
ierung der bringen ieird⸗ Währung 
eſſerung mit ſich bringen wirv. 

Erleichterungen im Berkehrsweſen. 
Die Regterung ſtellt mit Befriedigung feſt, daß im Paß⸗ 

weſenn und im internatſonaten Elſenbahuver⸗ 
x von und nach Danzia ein Teil der Danziger Anträge 

unb Wünſche berückſichtigt worben iſt. Ste exwartet, 020 die 
Reglerung der Republik Polen auf dem beſchrittenen Wege, 
Erleichterungen undb Berbeſſerungen im Ver⸗ 
kehrsweſen durchzuführen, nicht haltmacht, damit Danzig 
ſich als Verkehrsmiitelpunkt weiter entwickelt. 

Mit Genugtuung kann feſtgeſtellt werden, dat eine Rei 
von Staaten mit Rückſicht ali 12 fütr den Freiſtaat beſtebenbe 
Einxeiſefreiheit von den weriantc Staatsangehörigen kéine 
Biſen für bie Einreiſe verlangt. Pfölgen“ werden recht 
viele Staaten dieſem Beiſpiel balbigſt folgen. 

E 

Die Entfaltung der Wirtſchaft wird durch neue 
Zwangsmaßnahmen nicht beeinträchtlat werben. Soweit 
eine allzu große Spanne zwiſchen Erzeuger, und Verkaufs⸗ 
preis belteht, wirb auf eine Minderung dieſer Spanne hin⸗ 
gearbeitet werden. „ 

Verfaſſungsänderungen. 
Die Mehrbeit ber Wähler hat burch ihre Stimmabgabe zu 

erkennen gegeben, daß ſte mit ben Regierunas fuftem, 
wie es durch bie Verfaſſung geregelt iſt, nicht zufrieden iſt. 
Deutlich ift auch die Forderung erhoben, den VBolkstag zu 
verkleinern und ihm bas Recht ber Selbſtauflöſung zu geben. 
Der Senat wird daher alsbald bem Volkstag Geſetze vor⸗ 
legen, die folgende Verfaſſungsäuderungen zum Gegen⸗ 

eine weitere 7 

  kanb haben: 

— Äusbau der ſozlalen Rechte.— Verantwortung vor dem Volke. 
unbd Volen fann der 

0 
J. Werkleinerung des Senald und des Volkstages. 2, Parlamentariſche Nerantwortlichkeit des Geſamtiſenato und ſedes einzeinen Senalors. 

2. Selbftaullbfangbrecht des Wolkslages. 
J. Wleberherſlellung einer Selbſtverwalinng der Eladi⸗ gemeinde Dangia. 
Unherbem ſoll der gilchterwahlauoſchuſabge⸗ ICaſt und der inangratumgellalle! werden, ba dleſe Eiurichtungen in der bioherinen Vorm den an ſie ge⸗ enüpften Erwartungen nicht eniſprochen haben. 

* 

Sicherung der Minderhellenrechte. 
Die Meglerung wird die Wechle der natloolen, LeIOOen und poiilſchen, Miuderhellen Ii wahren wiſſen, Ste, wird es nicht buiden, daß ein Blagis. Wellan um ſelner Abſtammuug, Geſfiunnng, Meligton oder Wellauſchauung, willen ſu bEb. Rechten vertſüirzi1 und in ſelner Täligkeit behindert iulrd. Gegeutlber den Mugehörlgen autberer Stgaten Und den,Staatenloſen wird ſie eine Hal⸗ tlung einnehmen, wie es für elnen, Kuiturttaat Pflicht, für elnen Handelsſtaat Notwendigkeit iſt, 

Sparſamkeit im Staatshaushalt. 
Verringerung desz Veamtenſtabes. 

Mit großer Sorgfalt prüſt der Seual ble Flnanßsla ne de 6 GLOe Und dle fiitanzlellen VrobPeme Au (hrer Geſamthett, Ein klares Vilb lber die Herche Finanz⸗ Lalseluit wird ſich bel der Aulfltellung der Staatshaus⸗ altspläne ergeben. Ver Seuat wird ſodann bem Volkstag eine ausfübrliche Ueberſicht, über die ſinanzlage und die bamit zuſammenhängenden Fragen geben. Der at wird lich bei, allen feinen WaAellen von dem Gebdanken äußerſter Sparſamtell leiten laſſeu, und wird baxau beſteben, baß ſn' dem Staatshaushalt ein Ausgleich zueſchen Einnahmen und Ausgaben herbeigeführt wird, 
Der dem AblkerHuut zugelaate UbbanberBahl 

der Staatsbedienſteten wird in der Weiſe 
durchgeftlhrt, daß am Ende detz Etatiabres 1028 die 
Gelamtgahl u m mindeſtensgho verminder! 
lein wird, Hierbei ſind die entbehrlichen Slellen, 
auch die hhheren Veamteuſtellen als künſtia weg⸗ 
fallend zu bezeichnen und zu boch eingeſtufte Etellen, 
wie 3. B. Slantbratsſtellen, ſowelt ſie nicht durch die 
Leituna aröherer Behörben gerechtſertiat ſind, beim 
Frelwerben in nlebriner eingeſtufte Stellen um⸗ 
zuwandeln, wenn lie nicht überhauyt weaſallen 
kbnnen. 

Da dle Elnwohnerwehr bet den ſebigen Verhäl!⸗ 
gilfen entbehrlich geworden iſt, wird die Verordunng liber 
ihre Vilbung aufgehoben, und werden die Waffen und 
die Aitsrttſtung einzezogen werden; in den neuen Staafshaun⸗ 
halt werden Mittel dafür nicht elugeſtellt. 

* 

Vereinſachung der Verwaltung. 

Die Verwaltung iſt durch Zulammenleaung ver⸗ 
wandter Verwaltungszwelge, burchareiſende Vüro⸗ 
reform und zweclmüßſae Verteiluna der Aufaaben 
lo zu vereinfachen, daß die Arbeitskraft eines jeden 
Beamten im Dienſte bes Staates voll ausgenntzt 
wird. Das iel ſoll ein eneraiſcher Abbau 
det3tz Verwallungsapparates ſein unter 
Wahruna der Rechte des Berufßsbeamteninmsö. 

Bei Beſebung der Beamtenſtellen iſt in erſter Linie auf 
Eignuna zu ſehen. Es darf niemand wenen ſeiner vo⸗ 
litiſchen ng Untag ber werde Konfeſfion ober feiner Welt⸗ 
anſchauung zurſickgeſetzt werden, 

Oie pren iſch⸗beutſche Beſoldunasreform ſoll als 
Vorbild jür die Realung der Danziger Bramtenbefoldung 
gelten, ſowetit die Staatsfinanzen es zulaſſen. O „ 

Ausrottung von ureeg mi ohes Eor 505 
Regierung verfolgt es mit großer Sorge, 

Seamuie in mehreren Dienſtbetrieben und Kaſſenſtellen 
Unterſchlaaungen begangen haben, und iſt ent⸗ 
ſchloſſen, dicſe ſchweren Verſehlungen aufs ſtrengſte zu 
ahnden. Sie wird alle Kräſte dafür einſetzen, daß ins⸗ 
beſondere durch Einführung von verſchärften Kon⸗ 
trollmaßnahmen Vorforge gegen eine Wiederholung 
derartiger Verfehlungen gctroffen wird. Sie richtet an 
die Beamtenſchaft den Appell, ſich im Intereſſe des eigenen 
Anſehens von unſauberen Elementen fernzuhalten, und von 
ſich aus mitzuwirken, ſolche Perſonen, die nicht würdia ſind, 
Beamte zu ſein, auszumerzen. 

2 

Die ſozialen Ziele der Regierung. 
Ausbau des Arbeitsrechtes. ů 

Auf ſoztalem Gebiet erſtrebt die Regterung eine Aus⸗ 
SeaLng des Arbeitsrechts im Anſchluß an bie 
reichsbeutſche Geſetzgebung. Die in der Verfaſfung vorge⸗ 
henen Geſetze über die berufsſtändiſchen Vertretungen und 

lber Arbeitere und Augeſtellten⸗Ausſchüſſe werden unver⸗ 
züglich dem Volkstage vorgelest werden. Sie ſollen negen



ſber hen relchsbeutſchen Gefetzen keine Verſchlechterungen ů 
en. 

en⸗ V fhner1à Fürſorgße wird 20 WDiöglichteit aus⸗ 
gebaut, Elner Neureglung bebarf die Nieſchüftlgung aus⸗ 
tundiſ⸗ U Arbelter, insbeſondere der ländlichen Salſon⸗ 
arbeiter. 

ebeſtebenden geſeblichen Beſimmungen aber den 
GAMfunde nias bürſen nicht verſchlechtert werden, 

„0 ‚ů 

dampi nesen bas Wohnnuggelend. 
Das beſtehende Gelen Uber bie Wohnnnnobauabgabe ſoll 

Aunächt verlännert werden alsbahn wirh dle Megleruna 

ein neuss, Wo! DM unb ithee vorlegen, Dle Ge⸗ 
U ASbheltspfleae und die Abwehr der vielfachen Schä⸗ 
igungen uns Gelahren, denen, dle Bolktsgalundbeil, ins, 

baſonbere burch dle Wobuungsnot Und ben Mißtrauch des 
Aikobolv, ausneſebt iſt, werden Gegeuſtand bauernber ernſter 
Sorge des GSenatt ſein. 

* 

Verfaſfungsmüßiger Ausbau des Schulweſens, 
Auf dem Seblete des Schulweſeng ind die in Artllet 1001 

hitz lih der Verſaffung feſtaelesten Sicherungen genan inne⸗ 
juhalten. Die ſich daraus ergebenden Folgerungen werden   

gezogen werben. Der Senat wird ſich fütr die Wah rung 
des deuiſchen Kulturtandes und die Förderung 
von Hlldung, Aunſt und Wiſfenſchaft elnſetzen. Die Arbeit 
der Schule ſoll im Geißte des beulſchen und 10191. und ber 
Völterverſßhnung auf fittliche Gildung und leibliche Tüch, 
klakeſt zlelen; ſie ſoll welter die Jugend mit der Fäbislett 
ausrülten, ihre Mflichten im prakliſchen Leben und im Be⸗ 
ritſe zu erſüllen und gute Staatsbürger zu werden, Veim 
Unterricht in allen Ulen follen die Lehrer darauf Bebdacht 
nehmen, daß die Empſinbungen Andersbenkender nicht ver⸗ 
le5zt werden. 

Im Verhältuts zwiſchen Kirche und Staal bleibt es bei 
dem beſtehenden Rechtozuſtand. 

„ 

Per Zeuat erwartet bet, der Durchſührung der großen 
Anfſguben, die er ſich geſtellt hat, bie Unterſttltzung aller 
wreſte des Noltatages und der Lſevöllerung, die das Wohl 
der Freten Stadt H im Auge haben, Er wird die 
en leon er⸗ olttiſch Andersdenkentzer achten und rlchtet 
an die an der AAume nicht betetltaten Parteten bie Unf⸗ 
lorderung, kachlich zum MWoßle des Staates mitznarbetften., 
Durch uneigennützige Mltarbelt aller wird es OSluhti bder 
Schwierigkeiten Herr zu werden und die Freie Stabt Dan⸗ 
zia eluer geſunden Eniwicklung zuzuflihreu. 

  

De erſte norwegiſche Arbeiterregierung gebildet. 
Kelne Burgfriedens⸗, ſondern eine Kampfregierung. 

UAm Doumerbtag iſt bie erſte norwegiſche Arbelterreate⸗ 
runß huſtandearkommen und von dem Könin ernannt wor⸗ 
den, Sie ſeht ſich zuſfammen aut dem blsherigen Bizepräſt⸗ 
benten desß Storihing, Kornſrub, als Minilterpräſident. 
und Winangminiſter. Datz Mubwärtige UAmi Ubernimmt der 
bicherige Profeſſor an der Otbloer Univerſtigtt Edvard 
Yull, Außerbem gehbren ber Reglernun an: der Nebakteur 
Alfred Mabſſen als AüAü bder Bäckermeilter 
Mleſtab als Hanbelsminiſter und der Lebrer Stenit 
als Kirchenminiſter. Das Juſtigminiſterum wird von ben 
Nechtkauwalt Hombo, und daß Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium von dem Fabrikanten Nygaard5ßvol verwaltet. 
Alb Wehrminiſter hat die ſozlaldemokratiſche Fraktion ſich 
für den Bürgermeiſter Monſon eutſchieden. Das Ar⸗ 
beitsminiſterium wird von dem bisherigen Goldſchmieb 
Magnusz Nielſſen übernommen. 

Bie Reglerung beſteht vorwlegend autz Perſnlichketten, 
die aus dem Arbetterſtande hervorgegangen ſind. Es hau⸗ 
delt ſich babei in der Mehrzahl um Männer, die vor der im 
vergangenen Jahre erfolgten Vereinigung der beiden Ax⸗ 
beiterpartelen zu dem radikalen Flilael zählten, Der 62⸗ 
lähriage Gen, Vornſrud, der als ein erprobter Narla⸗ 
mentarter gilt, war urſprünglich Rächter. In ſeinem 
Heimatort, uſtleher; hat, er vlele, Jahxe bluburch eine 
wſchtlne Rolle in der ſoſialbemokratiſchen Bewegung geſpielt. 
Eine Zeitlang war er Vorſihenvder der Sozlaldemotratiſchen 
Martel, ſpäter Repakteur der Partelzeitung in Drammen, bann 
des Oölder Hauptorgans „Sozlaldemokraten“. . 

Deulſch⸗Iitauiſcher Freundſchaftsvertrag? 
Echnelle Erlepigung der Berliner Verhandtungen. 

Eln Verliner Morgenblatt welß zu melven, daß dle Ver⸗ 
handlungen ves Auswärtigen AUintes mit bem litaulſchen 
Mlniſterpräſtventen Woldemaras, der bekanutlich feit 
etulgen Tagen in Verlin weilt, berelts im Verlauſe des 
goſtrigen Tages zu elner weligchenderen Einlaung geßithrt 
haben als man anfänglich annehmen konnte Angeblich ſiebt 
man in beſonders unterrichteten Kreiſen ſchon jettt die Almo⸗ 
ſphäre für den in Ausſicht geuommenen Schledsvertrag 
als ſo günſtig an, daß man berelts von der Wirklichkelt eines 
dentſchꝛlitauiſchen Freundſchaftsverträͤges ſpricht. Aus der 
alelchen Quelle wird gemeldet, vaß es bei den in Warſchau 
geführten deutſch⸗poluiſchen Handelsvertragsverhandlunßen 

Da ſich daß neue Kablnett nur auf eine Minderhbeit im 
Parlament ſtützt, lit es auf bie Unterſtübung der 
bürgerlſchen Demolraten angewieſen. 

Mit den Demokraten zuſammen veriügen Arbelterpartei 
und stommuniſten über 93 von 15) Mandaten, Zu ben hurch ⸗ 
kührbaren rodrammpuniten des Kabinetts gehört die Wieder⸗ 
auſhebung der jebigen Gelreibeordnung („Korntrygv“) und vie 
Wiedereinführung des Getreidemonopols, ebenſo dle Auſ⸗ 
hebung des „Zuchthausgeſetzes“, nach welchem bie Verhinde⸗ 
rung der Krbeltsübernahme durch nicht organiſtexte Arbeſter in 
Konfliktsfällen beſtraft wird. Ferner wird die Reglerung 
Hornfrud große Beträge zur Abhilfe der Arbeltsloſtgkeit ver⸗ 
langen, ſowle eine weſentliche Einſchränkung der Verkehrs⸗ 
Hanernen und Hilfsmaßnahmen für bie verſchuldeten Klein⸗ 
auern, 

E 

Das neue Leegiebeilcborgg⸗ „Arbelderbladet“ ſchrleb über 
die Lage: „Die Urbeiterpartei meint, die Regierungsverant⸗ 
wortung übernehmen zu müſſen, nachvem dlie Lage dies not, 
wendig gemacht hat. Die Forberungen, die ver Fandesvorſtand 
üüber vie tunßp o Tätigkeit ver Partei aufgeſtellt hat, ſind ſo 
brennend und wichtig, 508 alles baran geſetzt werden muß, 
Autbe Aufgabe zu löͤſen, Dle Polltik und vie 
Arbeiterpartel müſſen bei dem Ernſt der poliilſchen und wirt⸗ 
Moklterpa Lage im Mittelpunkt ſtehen. Daxum nimmt dle 

rbelterparteſ die Verantwortung der önlern ri, auf ſich. 
Sie bilbet keine Burafrlebenreglerung, fondern eine b 
bellerumnbel Daß kommuniitiſche Hrßau verhöhnt die Ar⸗ 
beſterpartet wegen ihrer „ſoslalbemokratiſchen“ Bereitwillia⸗ 
kelt, die Regterung du bliben. 

  

zu erunſten Schwieriglelten gekommen ſei. Die Fragen ber 
Pieberlaſſung und der Valoriſlerung der polniſchen Währung 
ſind banach zu beträchtlichen Differenzpunkten geworden, daß 
man in der Wilhelmſtraße angeblich äußerſt poſſtmiſtiſch iſt. 

Neue Kalturkümpſe in Mexilo. Die mexikaniſche Re⸗ 
galeruun hat in den letzten Tagen an den verſchlebenſten 
Stellel des vandes elne erhöbte Withlarbeit der Natholiken 
feſtneſtellt. Sie ſog, ſtch deshalb zu zahlreichen Verhaftun⸗ 
gen verpflichtet. Jugeſamt wurben g0% Katholiken, dar⸗ 
linter Prleſter, Pripatperſonen, Lehrperſonale und Semina⸗ 
riſten, perbaftet. Auch wurde in den einzelnen Seminaren 
EiAraat Vochverräteriſches Propaganbamaterial gefunden. 

üie fraglichen Schulen ſind ſofort geſchloſſen woroͤͤen. So⸗ 
bald der Tatbeſtand im einzelnen ſeſtaeſtellt iſt, wird eine 
grohße Anzabl ber in Haft genommenen Perſonen wieder 
auf freien Fuß geſetzt werden. 

orberungen der 

Eine Wendung in der rumüxiſchen Auhenpollill. 
Titulescu tber vie italleniſch⸗Aumämüfahr Jrennhſchalt. 

Der rumäniſche Winiſterx vei Aeutexen Xituleten, der 
ein Nom auf Heſuch i, erllürte Preſſebarlretern: hann mit 
»Mliffolint eine längere Unterr 0 bäüt in ber die 
unfere Länder, ſowehl vom Gefichrepaäult her m. 
Veßichungen, iole von denjenigen der nen Volitit 
intereffterenden Fragen geprüft haben. Ca Peſteht kein ů 
ſaß zwiſchen den italleni und rumcänt Iniereſſen und 
cbenſowenig ein Gegenſatz zwilchen einer Polliik der kopalen 
Zuſammenarbelt Jiallens und Rumänlens einerſells und den 
U. 5 ſen der Kleinen Eutente anpdererſelzs, Wlok Seß biß⸗ 

Waffenſchmuggel! D. Ked.) Lebtere ſtelli ein Teſenſéw. 
Sündnit ngee en Aiel rle Nuffecheerh. umg ve3 Mise 
im Rahmen der Uexiräge ift. Da die ltalieniſch⸗-Tums ⸗ 
niſche Freundſchaft aus bem Wunſche nach Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens und des Status aqua entſprinat, 
dient ſie gleich der Klelnen Eutente demſelben Zipec. Eln 
Unterpfand für den Frieden auf dem Valkan iſt ein freles und 
unabhängtges Albanlen. (Na, nal) KK* 

„Abwanderung ins vager des Faſchliamus.“ 

Die in Paria erſchelnende Kontinental⸗Ausvabe des 
„Daitv Mall“ weiß hente zu melden, daß in der au ßen⸗ 
Holitiſchen Haltung Kumäntengz auf dle Verhand⸗ 
lung zwiſchen Titulesen und Muſſolint hin b8 iuen ein 
ſenſationeller umſchwung bevorſtehe. umänien 
werde wirklich in das Lager, des Faſchismus hinüberwanvern 
und werde in Zufunlt, als tatträftlger Verbündeter der 
EAi Balkanpolitit betrelben. bwohl die endgultige 

niſcheivung ber dieſe Richtungsänverung erll nach elner 
perſönlichen Ausſprache zwiſchen Driand und Tltuleseu in 

aris fallen werde, eb, ſchon jetzt vie E an ſich prin. 
ipiell außer Zweifel. Alts erſtes Wen bie mbeive dieſes 

neuen Freunpſchaftsvertrages, würden die Handelsvetirass⸗ 
verhandlungen EAD Rom und Bukareſt wieder aufgenom⸗ 
men werden. Es ſſt Gbrlgens auffallenb, daß die 35 amte 

ariſer Preſſe augenblicklich einen Wint des Qual b'Orfſan 
ſeute die Verhandlungen zwiſchen Tituleset und Müuſfolini 

mit völligem Stillſchweigen bergeht. ö 

Heutſche und anzöſiſche Sozlaller iu der 
Nheinlendfrage. 

Eine notwenbige Richtisſtellung. 

Der „Vopulaire“, das Oraan der Sozlaliſtiſchen 
Partel Frankreichtz, veröfſentlicht heute nachſtehende partei⸗ 
offtzibſe Ertlärung: 

„Die franzöſlſche Eozlaliſtiſche Partel warnt bie Ulfent⸗ 
liche Meinunn Frankreichs und Dentſchlanbs vor teu⸗ 
denzibſen und falſchen Melbungen, die in ber 
Preſſe veröffentlicht werben. Richtia iſt lebiglich, daß 
gegenwärtig wie auch ſchon bisher die beiben Partelorga⸗ 
nifationtzen im engſten Kontakt ſtehen und ſich brüberlich 
bemtihen, die Michtlinien für eine gemeinlame Altion bin⸗ 
ſichtlich der Nheinlaub frage ſewie ber anberen ge⸗ 
meinſamen deutſch⸗Kranzbſiſchen Probleme feſtzulegen.“ 
Dieſe Erkläung beziebt ſich vor allem auf eine Meldung 

über einen Proteſtbrief der deutſchen Soztaldemokratte an 
den franäbſiſchen Parteivorſtand, die im „Petit Pariſtien“ 
vom Ponnerstag erſchienen iſt und die verſchtebene Unrich⸗ 
tiakelten entbält. Der Brief, von dem hier geſprochen wird, 
iſt lebtalich eine Ergäuzung der vor wenigen Wochen von 
dem Parteivorſtand der deutſchen Sozlaldemokratie ver⸗ 
öffentlichten Erklärung Uüber bie Luxemburger 
Reſolutton. 

en. unt chineſiſcher Gewertſchaftier durch vie Natlo⸗ 
naliſten. In Kanton wurden am Dlenstag 14 Rommuniſten 
verhaftet und joßort üingerichtet. Am Tage zuvor wurden vier 
Mliglieder des Druckerelverbandes von dem alelchen. Echickſal 
erellt. Auch ſie ſollen Kommuniſten geweſen ſein unbd wären 
angeblich an einer Verſchwörung gegen die gegenwärtigen 
Machthaber betelllat. * 

Es 'ilt nicht ausgeſchloſſen, daß man jetzt unter dem Schlag⸗ 
wort Kommunismüs die, Arbetterbewegung, r Meien ſreffen 
möchte; zum mindeſten läßt vder Inhalt dieſer Melduna die 
Vermutung zu. D. Red. 

  

  

  

  

  

So. Hochwohlgeboren. 
Von Hans Stiemſen. 

Ich beſite ein ultiges kleines Büchlein, das 1766 in Frank⸗ 
lurt erſchienen iſt und den etwas langatmigen, aber ſehr 
Laſſenden Tilel führt: „Vollftändige Titularbuch (darinnen 
ban Soruitäten i und ch Meler aubern Mref Collegiorum 

ud Facu un) wie au⸗ eler andern Perſon übliche 
Tilulaturen uſw. uſw. — enthalten.“ in 0 

Da ſteht, nun allo drin, wie im Jahre 1766 eine Brieſ⸗ 
adreſſe ausſehen mußte. Mit Kalſern und Königen, Maria⸗ 
Thereſia und Frivericus Rex ſängt es an, und mit elnem der 
uichts weiter iſt als ein ſimpier „Klein⸗Uhrmacher“ oder gar 
bloß „ein Schwiegervater⸗, hört es auf. Die Adreſffe der hohen 
Rotentaten ift länger als vie meiſten Brieſe, die wir heute 
ſchreiben, und wenn ich nur eine einzige davon zitieren wollie, 
ſo müßte unſer Blatt zu dieſem Zwecke eine Gonderanscbe 
veranſtalten. Maria Thereſia, zum Veiſpiel, iſt nicht bloß eine 
„Allerburchlccuchtigſte, Großmächtigſte Fülrſtinn und Fraue, 
Verwittibte Aiaßemen ün Germanien und (wer hätte 
vas gedachtk) Vot ruſalem“, ſondern auch noch „Königinn 
in Hungarn, Vöheim, Dalmatien, Croatien, Slavonten“ — uUnb dann geht es durch die halbe Welt über Toskana, Lothrin⸗ 
Cu, Burgund, Brabant, Mailand, Parma, Limburg, Geldern, 
Siebenbilrgen, Charleville, Schleſien, Lauſitz, Flandern, Tyrol, Görz, Gradisca, ⸗Falkenſtein, Ramur und über ein paar 
Dußzend andere Erz., Groß⸗ und einſache Herzog⸗ und Fürſten⸗ tümer, Mart,, Lanp⸗ und andere Graſſchaften — bis nach Windiſchmark, Portenau, Salm und Mecheln. Und wenn man bas alles fein fäuberlich aufgeführt hat, dann muß man noch⸗ mal von vorne anfangen mit: „Meiner Allergnäbigſten 
Kaſſerinn, Königinn und Frauen!“ — lind es bleibt mir ein pölliges Rätſel, wie vie Leuie das alles damals auf ein ein⸗ kachße en Kien Mhrmücher ift nicht ö 

ein⸗Uhrmacher es nicht ganz ſo kompli ů Da heißt es einfach: „Dem Ehrenveſten, Ae 
Kunſterfahrenen Herrn Soundſo, berühmten Klein⸗Uihrmacher, 
Meeinen Hochwertheſte r0 twi Oder: „Herrn Soundſo, 

eſten Herrn wie 2* 30 Händen i A. chwieger⸗Vater, werde dieſes 

zas „Grgl.⸗Hände“ ſind, das weiß ich nicht. Und auch ſonſt iſt mir gar Vieles neu, z. B. wie man an „eine Abelicher unb wie, man an eine „gemeine Frau“ ſchreibt. Die „Adeliche“ beißt einfach: „Wohigeborene Frau von N., geborene R.“ Bei 
der, Leßer mir Frau“ klingt es viel großartiger. Man will ſie 
wohl über ihre Gemeinheit hinwegtröſten und fo heißt es veg 106 Wrlel⸗ Viel⸗, Ehr⸗ und Tugendbelobten Frauen.“ 

a, das Brief⸗ oder vielmehr das Adreſſenſchreiben war danals eine richtige Kunſt und es ilt gut, Wg 0 ſolch ein   
Lannien gab, wie meines, in dem man alles nachſchlagen 
onnte 

Wir haben es uns ja nun etwas leichter gemacht Es gibt 
zwar immer noch feine Leute, die höchſt komplizlerte Unter⸗ 
ſchiede machen und mit Hoch⸗ und Wohl⸗ und Hochwohlgeboren 
und allen möglichen anderen Geburtsarten herumjonglieren. 
Aber im allgemeinen hat es ſich doch ſchon herumgelprochen, 
baß bie Adreſſe eines Brieſes gar nicht für ven Adreſſaten da 
iſt, ſondern für den Poſtboten, der den Brieſ beſtellen foll, dem 
es ganz einerlei iſt, und einerlei ſein muß, ob der Brlef⸗ 
ſchreiber den Adreſſaten für wohl oder übel geboren hält. 

Die Briefadreſſe iſt für die Poſt da und ſoll ihr die Be⸗ 
Hüüer möaglichſt erleichtern. Das wiſſen wir nun endlich. 
Aber wenn wir es wiſſen, ſo könnten wir noch etwas iun, um 
unſere Briefadreſſen noch etwas deutlicher und über chtlicher 
zu machen, um den Poſtbeamten ihre Arbeit zu erleichtern. — 
Für die Beamten, die die Brieſe zuerſt ſortieren, wenn ſie 
aus dem Kaſten kommen, iſt zum Beiſpiel der Name des 
Abreſſaten und die Straße, in der er wohnt, ganz unwichtig. 
Sie wollen und müſſen nur den Ort erfahren, den ber Brief 
erreichen ſoll. Auch der Beamte, der nun in jenem Ort die 
Briefe ein zweitesmal ſortltert, intereſſiert ſich gar nicht für 
den Namen des Empfängers, ſondern nur für die Strabe, 
in der er wohnt. Und erſt der Poſtbote ſelber, der den Brief 
austrägt, wil und muß die Hausnummer und den Namen 
des Empfängers erfahren. 

Wenn wir alſo logiſch handelten, ſo müßten unſere Brieſ⸗ 
adreſſen ganz anders ausſehen als heute, wo ſie mit dem 
Namen anfangen, dann die Stadt und danach plötzlich Straße 
und Hausnummer und irgendwo in einer Ecke das Lanp ihrer 
Beſtimmund aufführen. Eine logiſche, überſichtliche der Poſt 
ihre Arbeit erleichternde Brieſadreſſe müßte eiwa ſo ausſehen: 

Schweiz. 
ürich 1. 

Bahnhofſtraße 12. 
Guſtav Kirchner. 

Das Wüii: Ixatyjch, einfach und überſichtlich. — Aber logiſch 
ſind wir ja nur ſelten. Und ſo fürchte ich denn, daß mein herr⸗ 
licher Vorſchlag ohne Wirkung bleiben wird. — Das kann mich 
aber nicht hindern, ihn der ſtaunenden Mitwelt zu unter⸗ 
breiten. Denn ich bin ſehr ſtolz auſ ihn. So ſtolz, wie nur 
jemand ſein kann, dem heyn ſelten etwas praktiſches einfällt. 
Und ich will voch mal ſehen, ob ich meinen Einſall nicht beim 
Patentamt anmelden kann? 

Clemens Kraus geht nach Wien. Clemens Kraus, der Gexeral⸗ 
muſiͤdirektor der ſtädtiſchen Oper in Frankfurt. geht als Erſter 
Kapellmeiſter an die Wiener Staatsoper. Der Vertrag mit ihm 
iſt bercits perſekt und bedarf nur noch der Zuſtimmung des 
Finanzminiſters. 

  

„Prinz Wilhelm gehört nicht in die Zeligeſchichte.“ 
Die Reviſion des Malik⸗Berlaaes verworfen. 

In der Privatklageſache des Prinzen Wilbelm von 
Preußen gegen den Malik⸗Verlag ſand Donnerstag die 
Reviſionsverhandlung vor dem 4. Strafſenat des Kammex⸗ 
gerichts ſtatt. Das Landgericht Berlin 8 hatte auf, Autraa 
des Prinzen Wilhelm entſchieden, daß der Malik⸗Berlaa 
das Bild des Prinzen Wilhelm nicht mehr auf dem Un⸗ 
ſchlag des Buches „Harry Domela, der faliche Prinz“ er⸗ 
ſcheinen laſſen dürfe. 

Der Seuat verwarf uach längerer Bergtung die Re⸗ 
niſtion. In der mündlichen Begründuna erklärte der Vor⸗ 
ſibende, das Gericht wollte nicht prüfen, ob ein berechtiates 
Intereſſe des Prinzen verletzt iſt, da der rinz nicht in 
den Bereich der Zeitgeſchichte geböre. Unſtreittg ſei zwar, 
daß General v. Seeckt, durch den gaſtweiſen Eintritt des 
Prinzen Wilbelm in die Reichswehr geſtürzt wurde. Der 
Vrinz ſei ſich dieſer Nolgen aber nicht bewußt geweſen, und 
das volle Bewufßtſein mütſſe vorliegen, in die Zeitaeſchichte 
einzugreifen. Anßerdem ſeien die Verhältniſſe in der deut⸗ 
ſchen Republik ſp konſolidtert, dan ein Prinz etnes 
ehemals realerenden Hanſes hbeute nicht al s 
prominente Perfönlichkeit zu betrachten iſt. 

Die Abenteuer des unzüchtigen Schweit in Breslau. Bei der 
Breslauer Staatsanwaltſchaſt ſcheint es gewiſſe Stellon ſun geben, 
Lie eine Liebe zur Kunſt vi War wie ſie im wilhelminiſchen 
Deutſchland ſich⸗in liternriichen Verfolgungen und HMagnahmen 
zum allgemeinen Gelüͤchter zeinweife ausloben konme. Staats⸗ 
anwaltſchaft hat es fertig gebracht, gegen eine Breslauer Wochen ⸗ 
ſchrift, die dic „Abenteuer des braven Soldaten “ in Fort⸗ 
ſeßungen veröfſfentlicht, ein Verſahren wegen — Verbreitung un⸗ 
zlichtiger Schriften einzuleiten, ohne ſich daran zu ſtoßen, daß der 
„Brave Soldat SMNl, von allen eſendmau auch in Breslau 
ſeit langer Zeit mit dem größten Erfolge verlauft wird. 

Ein Rieſengeſchäft auf dem Gebiete der Lichtſpieltheater. 
Die „Vor⸗Film⸗Corporativn“ in Neuvork bat die Kontrolle 
ütber 800 Lichtſpieltheater an der Weſtküſte der Vereinigten 
Stagten erworben. Es dürfte ſich dabei um das größte Ge⸗ 
ſchäft handeln, das die Theatergeſchichte je verzeichnet hat. 
Die in Krage kommenden CTheater ſtellen eine Mehrbeit von 
20 Millionen Pfund Sterling dar. 
raufführung einer Moliere⸗meverſetzung. Im Rahmen 

eines Moliere⸗Abends bringt das Stadttheater Frankfurt 
an der Oder (Intendant Walter O. Stahl) am 8. Februar 
Mlieres Komödie „Der Liebhaberals Arzt“ in der 
ebegotzung des bekannten Berliner, Schriftſtellers Karl 
inbpn unter der Regie von Viktor Sordan zur Urauf⸗ 
ührung.   

  

  

 



  

Dreilag, ben 27. Jannar 1528 
   

Lr. 1b. Sahrßang l. Beiblatt der dezlisget Seltsſtinne 
      

bauer Mudolf Freitag für das Danziger Aunſtleben von Eu N ößter Vedeut den! Eer uach chrert Homsiger Nacſiricfnfem U Wit einehn ASobel'an Oie, Huboter, auch die hehrtine Nan⸗ Uolt ni! 0 Aüner Künttterichaßt zu unterſtüben, ſchloh der Redner feinen ll Micardo. 

ieder eine blrtige Tragöbie. 

  

Vortrag. Von »leit, zu Zent taucht in den werlchtofclen auf Neu⸗ 
narten ein leltlamer Maun anf. Tells als Augeklagter. 
tells ala Sruße, manchmaſ auch bloß als Subörer, walzi 

  

er ſich nrylbtßlich wie ein neien gaus einer, anderen Welt in Eine Eüitwe von ihrem Gelteblen erſchoßßen. Der Senat bel ber Arbelt die Wegenontt. Wieiſeicht ammt er aus Gumbinnei, denn Sieber hat ſich eine erichltternde Biuttat zugetragen. Einlae nenderungen in der Geichllloverteliung. coau nten Wns ie, Mas reche, aben oberimle'e Ihmi On den lanben Worgenhunben iit bie J. Damm I, 2 Krey. Der neue Senat hat ſeine Arbelt aufgenommen, Tas in auf beu erlen Aüſd Wichtertetnvnttpp ang ünn ben, wobnhefte Wiiwe Vahl von dem Illäbrigen Verſiche ſebt voraus, daß ſeine Wiltglleder uach ihren verſchledenen Leilhnaſen neben Wner iur, wenn Wpun woß lolcdeine: rungsangentten Wleske erſchoſſen worben. Mrbeltsnebieten den entſprechenden Dezernaten zugeleilt iprechen, dark, einas Murzelartiges, Nor elnem ſpeclhen Wie wir haan Bören, ik der Maun ber Frau Vahl An- airch Olepenent Pccheenbsten mieſoris wirmen, Mia, dai cô Henſc Kol' ein glanlgeſchvreiler Lovl, in dem LIwel winzine auch diesmal wleder, wle ſrüher, gebalten und für alle en leln ſchraa uufwärte und merrtwürbig ſchen lin dle Welt lane Debentter geßrben, Ceit mnfann Kannar wohnte der Danvldezernate, die“ von deu bealmtelen Sengloren wi⸗ blicten, Murie, Wilntoe Permhennne Mellchen bäugen 0 Serſlchernnabantzeſtenlte Wieske bei ihr. Es ißt wohl an- waltet werden, beſondere Kommifflonen, geblidet, denen ſe dem Jorver, als ſelen ſie iraendwie zufäkllin daran t. ünnehmer, batz zrolſchen den beiden auch ſchon zu Lebzeilen ein, Vertreter, der drel Koalitlonsparteten angehbrt. Dle geblleben“ Auie eſn Phantomand der lüngi vergangenen bes Mannes ein Liebetverheltnis beſtand. Nach dem Tobe Golchäfttwvertellung, der Hauptdehernate iſt im groſſen und Iuftattonozelt muſet der Wann an, 
des Schneibermeitlers Vobl Lonnte dieſes Verhülinis ſellere Fauen vetbehalten; es ſind nur foigende Aenderungen er⸗ Mun dentt unwilltürlich: dem möchteſt du nicht im folgt: 

Dunfein begeanen, aber das (Groteske jſt, daß mau bie vor 
Lormen annehmen. Wie Witwe Vahl, die übrigens zwei In der Präſtdlalabteilung tbernimmt der ſtellvertretende kurgom, dieſem Meſen ausſcüteßlich nachls begeauen konnte. Kinber bal — in KAller von 4 und 3 Jahren — vermlelete Präſident deß Senats Gee0l bie Perionalabteilung. Er war ämiich Nachtwächter ſuu Hohenſtein. War, aber die 

2 
K Q bem Wieske zwel Kimmer, die nur Bürozwecken dlenen Uberuimmt un Stelle es Eenaibrs y, Vellmamn, Sengtor Hohenſteiner ſind von dem Nachlſchreck erlöit— lelten da er verhelratet ii. Dieie Aänme waren ihm jedoch Fewelvwütiedle Stellvertrelung bes wegen ſrrankheit Das Gericht hal di Nachtwächt, 9 ‚ bereits wieder zum 1. Febrnar geküinbigt. deurlaubten Cengbers Dr. Frank. Die endgültige Veſchleh⸗ Geſingnto⸗ Aubttflert, uber dem Sanva erichkMeu, Es ſcheint nun zwlſchen den beiden zu arbßeren Aus⸗ ung uüber üle Abtettung ſüür Handel und HGewerbe oll nach [e'n Monate ſſir einen folcheit „gewichttigen“ Mann zu wenta elnanberfetzungen gekommen zu ſein. Geſtern abend be⸗ ů1 icklehr des Seliators, Ar. MWrauf erfolageu, ebenſo foll nach und er hot Verufuna gegen das Iirkeil elngelegt. Niickkehr des Senatorsn Dr, Frant endgültla über die Ne⸗ Tro ü v p ſorgir ſich 8. einen RNevolver mit dem er heute ſrthh, in der Ceung der Hult JabeLuM 9, bis jebt dem Cenglor, Dr.. Sen helie be Mteih 10 üper begen, K0 Zelt wlichen ziß nud 5 Uhr ant leine Geitebte ſchoß. Non [Schwars neben, der Aptelſung bes Innern und der Abiel⸗ Und'der durch'die eſtauneg des Manies noch neiihrit wer ba n Hras Vait is ben u einen 0 1n5 KStut. Hen . Mperde U ktrchliche Angelegenheiten zugetellt iit, beſchloffen füuſ ſch G enſenſe üüt er aſen Vran Nahl ln rm und in die ſe. Frau u, ů Uft, ſi, aut, ichläai ſich mil, Meuſchen herum und iſl eluem Eine Abtetlung „Aubelt“ foll elngerlchtet werden, dle ell 2 „ culolert irt cemelen ſein, Wle veiche laa neben der Sengtor Are4h uil Acernimmil. Dicher el Leabeſte geneigt, Eolch uin Zchernß Minch Einem oeichmpadt braahie (on chaiſelengne. Der Tüter balle hich nach vollbrachter Tal Abteilhug werben folgende (Angelegenheſten zur Liarbeitung dſen Monliae (elänanls ein, und feder Leſer maa co mill lelert lelbſt der Pollzel geltlent. Verelts um „is Uüur war überwſeſen: Gewerbegufficht Ablotzer Kbtellung ür Handel ſich, augmachen, ob der Echerz dſeſes Nachlwächters a, 2 nie Sendergrnyya ver Arimtnalpolljel am Tatort und nahmanphue eerbeßzſcchtlchtungeansſchub,, Demobtlmrachnug⸗ Iu hoch oder zu ulepria Eeftraft fl. Daß es auch Menſchen bort die noiwendigen Ertiltteluugen vor. In den Vor⸗ * Se, die biober der Abtel. Dein echersleirden Keiüß uſſänichne Mraſbore willaabtiunden wurde der Lolaltermin in Anwelenhelt des ſenator Dr. Wiere uſkhvehtt die Klnsarbeſtung deñandimna erleen tänlei, At feibltverkändiich, Tüters wieberholt. Geſetzes Uber Erüwerbsloſenverſſcherung und Arbeſtsnachmeis Aeiner Kuelve Hoßeuſtelns fiben Bürger, velm Schuayo. Nach den amtlichen Ermitilunnen hat vas Llebesdramaſowie des Geſetzes über,Urbelter⸗ und Angeſtelltenausichtiſſe, Piöblich geht, die Tür auf und Herr Nachtwächter B. mwülgt Das Dezernaf der täbſIfchen, LKuür⸗ uud See⸗,ſeine Ketitmaſfen ſchnaufene in dle szenetpe, Er kommt ſeiſie ve . ichte: Vor etwa vler Wochen furb an den ů ulgende Worgeſchlchte Vor euwa vler Wochen karb an den opPerpePn1t Aü, Aberniunt Senator, Dr, Kam⸗ Lebensgeſſter, auſfriſchen und, da, er dles ſchon ein haarmat Volzen einen uUnglüce ver Schneldermelſter Pahl, wohnhafl nittzer, Als Vertreter deb Senators Fuchs im Worſtand der heute gemacht hat, ilt er bald in der Werfalfung, Scherze 1. Damm 1, zwel Treypen. Er hinterllefßf vie 33 Jahre alle [ Städtlichen Sparkalfe wird Senalor (Grſlen bagen beſtellt,Aum beſten der Allweſenden in machen, In dem Vofal ſint Wltwe Herta Paht . V, ⸗. Sie ſoll ſchon ſelt längerer P Seugtor Grüuhageu (ſbernmmt ferner die Nertretung der ein ſldiſcher Melſender uund Verzehrk feln Abendeſſen, Tas⸗ Stadtaemeinde Banzig in autſachen und Gewerbeauge⸗ſſt ein kamoſes öfekt für den Geiſt gewiller Hohenſtelner Zeit ein Liebesverhältuis mit vem in der Werſicherungobranche Legenhelten, gemqft Ke, vlrtlkel 2 ber Verordnung zur Ver⸗ relſe, 

taͤtigen Walter Wleste gehabt haben. W. iſt 32 Jahre einſachüng der Verwaltung. „E hud?“ grungt der Nachtwächter. Allgemelnes (he⸗ alt, wohnte Gr. Mühlengaſſe In, und iſt ſeit zwölf Jahren lüchter iber den gelungenen Wich, Ein paar ähniiche Redens verhelratet. Die Ehe iſt ledoch Uinverlvs. garten folgen. Der Nachtwächler vetommt durch den Veſſal 
A.— ů b e⸗ narle, baß i wte W., — eloſen — imm Sins u ü Wrder Dud muß, Scpwelnefleiſch freſlen und ich muuß nach vrafibing Müs erklärte, „ die Waitwe Wahl erlchoſlen 1D0 Prozent Ainſen verlangt. — navilal und Ziuſen ehen, ob ere Iud ſu.“ Mit vorgehnltenem Nevviver babe. Der Tater, der vollſtändia zuſammengebrochen iit, verloren. ö‚ KE0· MLKeu, unfer,Dem ielfall der wiegeruden Vöy. mnrde in Haft aenommen. Der Mordberellſchaftsblenſt Unerfättliche Habgler fludet mauchmal auch ihre baldlge ger, vollführt der Nachtwächter ſeinen Scherz. Seine vlehilche benab ſich ſofort an den Tatort. Vort fand man dle Leiche Straſe, Einem Tiſchlermeiſter, und deſfen, Ehefran ſollte [ Hrntalftäl ſchwelgt in dem efühl, elnen wehrlofen Men⸗ der Erſchofſenen leicht betleilbet neben der Chalfelonaue [das Wiöbellager geyfäudet werden, Um elne elnſtwellige ſchen peinfgen gu können. Vliſterm und felxend ſich die Hohen. liegen. Zwei Schülle hatten den Tod herbeigeführt. Die Verfliaung des Herichts gegen die Pfändung zut erlangen,ſtelner Rürger an dem malkrätlerten Menſcheu. eine Kuygel hat den Arm getroffen, die andere den Kopf. ebralchten die Eheleute Mul ihtelden, Der Tiſchlermeiſter „Is doch ein doller Kerl, der Nachtwächler, Immer hat er na Uüü e „ bat einen Geldvermlttler um dieſen Wetrag, der ihm auch dein Kopy voll Wippchens“, ſagt ein „ehrfamer“ Wülrger uls die Arimtualholigel in das Simmer eindrang, ſchlleſenS zugeſagt wurde. Der Tiſchlermelſler und deſßen Fran gaben am nächſlten Tag und niemand in Hohenſtein ſpeil ihm ine bie beiben Kinder der Witwe, Im Alter von h und b Jahren, einen Dreimvnattzwochſel und mußten ihn ſtatt ſür Pchellcht. 

eitchen. le Lei urd de f½0% Gulden für 375 Gulden autßſtellen, Die 75 Gulden ſoll⸗ 
Ladtem Kebrach, bichen, Die Leice wurde noch den ten die Zinſon darſtellen, die ſomit für ein Jahr auf 100 

Prozent feſtgeſetzt wurden, Da die Eheleute ſich in einer a8ß L 860 werte ht iat⸗ daß ßel bes Weun eberdrüüſla Notiage atenenß erbielt ſie Oi l 15 ve; 19.Mei zit Singe, them Gefaug gegeben! nuna der Ki. verbracht habe. Er ſeh des Lebens aberdrülſfta f unterſchrelben und erhielten nun 300 (Hulden Gelb. geworden und habe die Abficht gehabl, Frau Wahl Und ſich Dar Wechfel wurde nach drel Monaten fällig, aber der Ein lonturrenzitrelt mit den Dontoſalen. and reteren bieſemn, Biwes alee er ſſch einen Revolver Geidvermlitler erhtelt weder inſen uoch Napllat. Alich Die Mtlame hal in ber lebten Zxil in Danzig miorlwürdiße und breti Vatronen beſchafft. Weil er zwei Schüiſſe auf Frau auf dem Wege der Klage war nichts zu erlangen. Das der [Formen angenommen. Mit eilhent Schuß Naßiontalſsmus verſucht vunbl abgeßteben bave, die drite Vatrone ein Werſager war, Frau gehbcrige Grundſtück war überſchutdet. Man lit nichl klorhrrende Geſchüfle, Leben in die Bilde zit briugen. Vas Fimmer wuſes Peinertet Ouſtieß ielvegrilen ünnen. . Der Geldvermittler machte nun Auheige wegen Velruges Oſe Verſuche millagene.ale e welden ſorthetebl. Wos ben Gs beßand iich ip Leßher Srdeinpuren eine Kampfes auſ.äund dle Eheleute hacken ſich, Hor dem Einzelrſchler zu ver⸗(eſmen Hiteubnen? Meburialag. ſüch henuuberl Se. Donaſafen ôs beſand ſich in beßter Ordnung. antworten. Der Geldvermittler ſand den Vetrug darin, Vlärſtich iitl zn dem „Sprechiant“ giner hieſtgen Beiluug der 
Mübolbin, geſggt worden würe, aiv Hicherhel wärs, das Korſtnd, des Suunherhud(s der Freien Stadt Donſig, I. A. Vorſchte 
Möbellager da und das Grundſtück, Amisanwalt und Nich⸗eln Ariſhel verhlfemlich wopden, in den ein Hoch mit triegs⸗ D ji M ůů j j j 3 bD ter, ſanden aber dartn leine Vorſpiegelung einer lalſchen ſpliychoſe durchtetles Expoſa eines Cheniniber, Stirchmnmſikdireklors uuã ger llerei im vor gen ahrhun kkt. ſamt Sſchrehe dles ſienten, 30 üle d 565 lügebe igel W4, gogeit 08 Deßmm apahen H Müdeche ußli Dffeen 
ſame Sicherheit darſtellten, muffte der Geldgeber ſelber er⸗ „Abor wle denn, weun üinter dor Herren ruffiſcher ſfigieren der Ein Vortrog im Danziger Heimatbund, lennen, Die Angellagten wurden, wegen Deſruges (rel⸗oder eucr wöre, der,ejuſt seiue wſiven Kotätenhaufen inn ſriedlicht, Ueber die Danziger Materel des vorigen Jahchunderts geſprochen. Es würde aber ſeſtgeſtellt, daß gegen den Geld⸗ dautſche Städte und Dörſer neſhhrt hälte, Grauen infd, Myunſie vor Vorſchungen anzuſtellen, iſt nicht ſo ſehr von kſinſtleriſcher [geber eine Antlage wegen tns wucher s ſchwebt, die ſich, Norwiiſiungen und uamenlufen Jamimer hutter ſich? 

  

als vlelmehr von kultur⸗ und ſittengeſchichtlicher Beden⸗vielleicht klarer iſt und zu einem andern Ergebnis ſühren Herr Vorſchle, den das Singelt dar Daugiger Münnergelung⸗ tung gewähren doch die alten Ulätter einen überaus in⸗ wird. ‚ vereine vor „iceten oder halbleèren Sälen“ naturgemäß ſihwere tereſfanten und reichhaltigen Einklick in das Leben des —— Sorge liacht, fiat hinzu: Dangiger Büüraertume lener dell, Das heißt nicht, daß im Unſer Wetterbericht „Muenn dos Zuterelle (ür ben Pontofgteuchor) boch auth. deu vergangenen Juhrhundert nicht auch ſtarte Talente im Dan⸗ „ Danziger Männergeſunguereinen entgelenurbracht werden müöchte. giger Kunſtleben tätig gewelen wären. Ein Vortrag, den Allgemeine ueberſicht Im nlüden eines heute [Aber dieſe Mereihe, bir ans Frahe an den H Schoͤpfungen Muſeums kuſtos Dr. Abramowitt geſtern im Vorkraas- fiber der Nordſee llegenden Tieſausläuſers ſind Raltluſt⸗ deutſcher Tonmeiſler deutſches, Nolkshtt mit ihren dentſchen Derzen ſaal der Naturforſchenden Geſellſchaft vor dem Dauziger [maͤſfen über, die britiſchen Juſeln nach Süden vorgefloRn, belrenen unn pflegen, müſſen ſchwer um ihr Baſeh ringen, obwohl Helmatbund über Danziger Malerei des vorigen Jahr⸗die in Verbindunn mitl dem aus „zentrakenropa hordwärts die, Leiſtungalühigleil, namenilich unſerer aen N Vereine, don⸗ hunderts hielt, beſtätiate gerade dieſen Eindruc, ſtrömenden kalten Eer Wen die Mhr, Weie hclohrn jenigen der 10 Moben ſticht nur richt gewachſen iſt, ſondern viel⸗ 
Mit dem Aus des v hrhunderts ſteht der [Störungen zu, raſcher Auftöſung bringen, e Zullonen- mehr überragt.“ ö üů 

Dantiger Dantel C oLomefMMber worberhen Rleibe tättacett hat damit einen vorläuflgen Abſchluß gefunden. Wir wollon hier nicht mit Hervr, Vorſchle über dle Veſcheidenheil der ütſchen nſt. ine Hlätter autz der „Reiſe nach [Im weſtlichen Nordatlantit ſiud ſüdlich von Gröntand, neue ſeluer Einichällung der Geſangoleiſtüngen der Dmnziger Mänuer⸗ Panbig“ Und ber 558 Febenewürblaſte Dotumel benCiörungen in, Culwiclung bearilfen, die Jedoch zunächſi in Leerei rechten., Hwir bedanctu, wül, ihm, paß die Danſiger aden des Danziaer Rokoko. Der erſie Aünſler, der uns mehr nordweſtlicher Michlung, zieben und leinen, Einfinß. Cänger nicht den Wetiruf geuieſen wis die Donkoſalen. Anders ſaht u Danzis nach ſeinem Tode begegnet, it Carl Friebrich auf, unfere Wilternnasperhältniſſe gewinnen düriten, Ju'yes ſedoch wil ſener wuüſſten nallongllftächen Hehe gehen den be⸗ Meyerheim, ein Stubenmaler, der ſich der Portrüt⸗Mitteleuropa iſt vielmehr bei ſteigendem Druck Vernhianna rühinten rallljchen Chor. 
und Rilckgang der Temperatur zu erwarten, ‚ ufi — ſo heißt es in einer Le erenee nernien e, , meſ. Seaneu eeegee überragt, wird. Der liebenswürdige Romantliter Rabert Wembe, ibMliche bis weſiliche Winde und Rllckgang der geſeciert werden, von n en Muner iu Seud Voocle aer emperatur, ieges die M. egen de— nten in die Denn alß Maler eine Molte ſpielle, iturch Leine laſlieſi⸗ Ausſichten für Sountaa: Woltla bis hetiter und vieläicht Meradruheyd⸗ Feiner Kunſt zujubelt? Hat nicht auch ſchen und romantiſchen Landſchaſtsbilder ein bellebter Maler kälter. ü der berglllelſte Völkerhaß vor den uuſterblichen Werken eines ſeiner Pek geweſen. Neben den Porträtmalern Warneck Maxiimum des aeſtrigen Tages: 4.4. — Minimum der Verthovrn oder eines Masuer Halt gemacht, deren Namen eiſtole 

und Dille baite ein ausgeſprochen ſtarkes Tatent Albert leßlen Nachl: —i.6, licherwoäſc bei den (Scunern von chemals zweuerdings eine Rolle Woyke, ſich dleſem Metier ergeben. Autßer ihm wirkte —— ſplelen wie nie zuvor?“ ein ſpäter Verſchollener, Albert Juchanowiltz, Ende der ů Als nächſte Schauſpiele Mein, Herr Vorſchte hal auſcheſuend nichts davon gehört, Er 
Bargter Autrentfatts, Hſlts maler von hober, Onalitäh in werden vorbercklel: 0⸗%ounSEvaunb d 19N15 0090 10 e“, weiß Wich, ah es cinc Kunſt giht, ie man uum der Kunſt wilen Licbbi, 
Danſſo, Und entfalteie, hier ein reiches künſtleriſches Komödle von Paul Eger; „Volpone oder der LTanz Ihm tomprt es darauf an, daß die krunſt ausländiicher Künfiler nicht Schaffen. Selne Gemälde haben viel mit dem großen ums Geld“, eine liebloſe Komödie von Ven Jonſon, neu künſtleriſch, ſondern pollliſch Mace wird. Dieſe Geſichtapunkie 
Spagweg gemein, bearbeitet von Stefan Zweig; „König Nieolo over So ſind pveiſellos einerſeils geſchäflstüchtig, andererſolts aber umm Der Ebodomieck, des neunzobnten Jahrhunderts, ohne iſt, das Lebenl, Schaufpiel von Frant Wedetind; und aſ, i, daß die lunſtliebende Defſentlichkeit mit einem 
allerdinas, die Senialität des Neiſters zu beſtoen, wird „Minna von Bärnhelm“, Luſtſplel von Golthold SLächeln iiber die auſgeraglen Auslalfungen der Möännerheſangs⸗ Jebhun Carl Un uegenannt, deſſen Kadiernngen und (LEphraim Leſling. — In der Ober wirb Verdis „La Tra⸗ vereinler himweggehen wird. über bos L heu bee Danztaee Hürger Ain 5 Inetfßeben viata“ wieder in den Slnß bes Wernnd de Fone —— 

Lr das, Leben rger in der ede ſtuviert Jacques Offenbachs klaſſiſches Werk „Die öne „ ů W. portgen Japrhunberſs anzuſehen und. Eduard Hilde⸗ belen vein. Nule wiep, Wů ſchon betanntgegeben, zum „, Deutſche auſchn Vuchlunhtausſlelang Au Teit ver veulſchen brond, deſſen „Blaues Wunder“ im Danziger Stadt⸗ erllemnal „Ein beſſerer Herr“, Luſtſpiel von Walter Haſen⸗ liüindiale Suͤlſs E 0. ů Wurb uuumehr am morclgen imuſeum auch Uber Hanzis binaus berannt iſt, ohne beſon⸗elever aufceführt. Sonnabenv wird die Operette „Gräafin Sucnabend, be 20 8. Nar Hachmittags 5 Uhr, im Reuiter San ürheeß Ben, bal abe fe: Deitens ars be Helteh in Auſftihnr ud des Ech Aaſpieis“ Der Mmnioi. ubAlßepren⸗ bes Frapgisleneriloteren Siediuufeunm Wieiſchergaſter eröflnet. 
mzig geboren, hat aber weitaus größte Zeit ſeines ufführung des auſplels „Der Patriot on re * . cbaltets, 3„5 8 e Schlus 328 Wö der ireiſt U Kaupe osel moeh 608 Haeoigan Moniag U Mi Wpsdd ein b0ſ una finden ficherlich in der Oeffennlichkeit ein reges Intereſf⸗ 

u. des Vortrages ſtreiſfte Dr. ramowſki nos Bruno Frank angeſetzt. — ͤttw. geht in Neueinſtudierun⸗ ‚ 5, — ů ů‚ Schaffen Otto Orauſewetters und des vor elf Jah⸗ „Der Koſemavalier“ von, Richard Strauß in Szene, die Lein] Plahmuſtt der Schuvo, Die Kapells der Wee een ren verſtorbenen Striowſki, von welchen der letztere iung haben die Herren Direkior Kun und Oberregiſſeur Dr. ů am Sonntag, dem 29. d. M., von 12 Uhr mittags 
jeine gemeinſame Sammlertätiakeit mit dem Vild⸗ Volbach. Kallubilchen Markt. 

       

*
—
—



Ausbuun Des CDhbinger Hafens. 

Moler, fand Im Induſtrie, und Vandelsmiulſlerlum unter 

dem Varth Me,heſ, der a im Miuiſterium Le⸗ 
interminiſterlellent Hommifflen MſEi, eite Sißimun der ſtän 

ſür Nhben über Ein del 
iAtt. In, Pleter f wurde In, 

ſens und der Stadt Gdingen 
G u Veſciele. fär die Stadt 

Gdimigehl ür, die Reſt von ſünſ Jahten beichloſfen. Dieker Emwurf 

ſlaht ſämkliche bringendſten Inpeſtlervunen Por, von denlen die 

wichtigſten, findt Man dor kaunaliſation und Maſlertelumm bia Fum 

Vohhre LIbio, ſowie Bou von Slraſey n ainer Läuge von 13 Rilom. 

Dis Finqauslerungsefrae wurde Ghenjalſe Aüün Legell, In bernig 
auf peit Morderenng der Stadt Gdingen Vefindel ſch ein Ent⸗ 

wurf in, Vorbereitung, der elnen Bonenplan guach bem Muſter 

anderer Gtäͤdte vorſtehi. Die Sladt Gbinſten foll in fünf Bonen 
gotcilt werden. 800 001 0% ber 

Eine groſe Bedeutung für den, en von uſen ha 

Vahnögnt Vrom besg-Gd“ ffn und wie hlermit in 

Müſfammouhaug ftehende Fraue, der L MMugsfühiateit der Kahn. 

Nach doin OWen f Lempo des Onſenbaues in Coingen zu ſchihetyen, 

ſſt anzumehmen, Laß der Bau ber exſten Daſenterte uni ein Jahr 

irüher heendel ſein wird, als Hen , lil uh enugh 

wurde, d. h. Ende 102, Damſt. der, Haſen von, Gdlugen enl⸗ 

Mechend ausgenütt Wird, muß vie Eiſenbahn, dia er, orderliche 

Velſtüugsfähigtelt gewährlelſten. Nach den Auggben des Induſtrie⸗ 

Und Dautbelsintnifterium wird der Berlchr im Vafen, von Gdingen 

Auſang. 19% Cereits ciwa B10 00%, Tonnen monallich be— n 

föhmen, Iufolgedeſion iſt der Tormin fhr, den Abſchluß del Bahn⸗ 

battes Mromberh—Sdingen tit Jahre 1f0 als verf Atet anzüfchen. 

Auls dieſem Wrunde hal die oben erwähnte Komimſiſion, chie Eni, 

Kaſchhaß augtnommen, in der die Nohbendigteit einer latkräftigen 

Moſchlennmung dieſes Vahnbmues aulnd pie KH der LwiebW- 

fählakeit Fer efamtan Bahnſtrecke Schleſten.— ütſee betont wird. —-— 

W der Kralauer „Kurier“ ſich melden läßt, ſoll auch der Werſibau 

in (Gdinſen berelt6 der frangöfſſchen irug Normand in 
0 re endgüͤllig übertragen ſein. Die Bauloſten ſind auf 
d Milonen Hloty veranſchlaßt. 

  

Eine Baude von Pferdebleben verhaftet. 
Neun Mann hluter GSchloßß und Riegel. 

Det Kreis Thorn war im leyten Halblahr Wirtungstreis 
elner ſehr geſchickten Hande von Plerbebieban. Alle Anſtren⸗ 
gungen per Polizel, dieſe „Innung“ unſchäblich zu machen, 
waren ohne Erſolg. Es wurde nur VelHieb u, daß ein Waclaw 
Ilnia, ohne ſeſten Wohnſit, an dieſen Dieberelen betelligt war, 

urch einlen U kamen die Behörben den Tätern ſchlleblich 
auf die Spur. Es Eir auf, daß der Landmann Daninier aus 
Bartoſzewla, Kr. Lipno G ieens We einen lebhaften 
Handel mit Plerden, trieb, vſe ihm aus Pommerellen Laßber 
wurden. Die Gi Wlrdei brachte ſchließzlich zutage, daß der 
Lieſcrant dleſer Pferde der betannie Waelaw Nlüta war, 
Dammer gab auch ſchließlich vie Wohnung Plutas an, der ſich 
bei einem im Kreiſe Lipno wohnhaften Hehler aufhielt. 

MPluta wurpe ſeſigenommen und bekannte eine Reihe von 
Maocteboeß leßz die er in Pommerellen, und in den meſnt 

loclawek, Nieſßawa und Lipno auß ſelfchn ů3 5 Auch ſeine 
Mithelfer und eſber gab er an, die ſfämtlich den Thorner 
(und imder Loen ütbergeben wurben. Die geſtohlenen, Mferde 
und Rinder konnten zum großen Leil auſgefunden und ühreu 
Heſithern zurückerſtattet werden. So iſt die awbe Banbe in 
Sicherhelt gebracht worven. Damit düirften vie vielen Pferde⸗ 
dlebſtähle eln Ende haben. 

Uhbralniſche Stubenten unter Mordanklage⸗ 
Der Tod des Schulkurators, 

Wot dem Schwurgericht In Lemberg, begann der Prozeß 
goßen die Wiörder ded Lemberger Schulturators Stanislaw 
Nattonglinl, Waracni 49˙5 pnen, V. Dieriange blagten tub 
Nationalltät, darunter rauen. e Anteklagten ſin 
melſt Stubierende der Univerſtität Lemberg.⸗ 0 

Unter den 17 Angeklagten wird zweien, und lwar Waſyl 
Atamanczuk und Iwan Werbiekt von der Anklagdeſchrlft e 
Beſchuldigung des Meuchelmordes außacſprochen. Ueberdles 
werden dieſe beiden ſowie ſämtliche ttürigen Angeklagten 
des Hochverrats und der Spionage angeklagt. Ferner ſtellt 
der Anklagcakt U daß die Ermorbung Sobinſkis ein Akt 
elner poliliſchen Semonſtration und Terrors gewefen ſei, 

Aoman von Sinclair Lewis -Uebersalxi von Tran.: Zein 
Copyriabt by Ernst Rowohlt-Verlad, Berlin 

(80 
Er ſprang auf, warf die wenigen Sachen, die er beraus⸗ 

genommen batte, in den Ruckſack und verſchloß ihn, bevor 
Woodbury mit ſeinem Gupäck in der Tür erſchien. 
„Tut mir leid, Wes, daß ich dieſes gane Gezänk ange⸗ 
jangen babe. Denken Sie nicht mehr darau. ir wollen 
ſchauen, daß wir aus dieſem lächerlichen Haus heraus⸗ 
legen.2, und uns auf dem auten ehrlichen Erdboden ſchlafen 

bu leni Sacbenen Geſergameahn geſunde Wut aus Wpod⸗ 
5u1en ergebenen Geſolgsmann gemacht. Jetzt, im Nu, 

fühlte er ſich wieder als Kommandant. uhn Les 
»(Man könnte ſich Wes als Jungen vorſtellen; einen dicken 

Jungen, der Prügelknabe in ſeiner Bande iſt, und doch der 
Erfinberiſchſte, wenn es ſich um das Aushecken von Plänen 
jum Melonenſtehlen oder zum Kaßhenaquälen haudelt, aber 
auch der Erſte, ſich unter höchſt unhygieniſchen Zeremonien 
in eine der Brüderſchaften, die ſie gründeten und — noch in 
der erſten Ferienwoche vergaßen, „einweihen“ zu laffen; 
einen ſtillen, fetten Jirngen, der einem ſpitznäſigen, kleinen 
Führer geborchte und ſeinem Peiniger, der halb ſo groß 
war wie er, mit hängenden Lippen zumurrte: „Ach — 
iemand ſchute ber 2 rateuie 8 lich aber immer na⸗ 

i 2 er kujonteren könnie, w . 
niert worden war.) üe, ie er ſelbit kulo 

Ich ſage Ihnen, mein Sobn, Sie müſſen lernen, ſich 
wegen nichts aufszuregen, da oben in den Wäldern. Nehmen 
Sie die Dinge, wie ſie kommen, Ralph — nebmen Sie dle 
Dinge wie ſie kommen — genau ſo, wie ſie nun zuſällig 
kommen. s hat keinen Sinn, mit dem ſchäbigen Bunger 

ſchimyfen und zu ſtreiten. Ich würde ihm nur eine ge⸗ 
nagt baben und wäre dann hinausgegangen. Dieſe Tour 

wirb ne ausgezeichnete Sache für Sie ſein; Sie werden 
bier lernen, alle Ihre Sorgen ganz einfach zu vergeſſen und 
zu lachen, lachen, lachen — das iſt der Dreb — das baben 
wir immer in meinem Offlätersſchullager geſagt — das iſt 
die Sache bier oben — den ganzen Quatſch wegpacken und 
lachen, lachen, lachen. Na, wir wollen nicht mehr dran 
denken. Ich ſage Ihnen“ — er unterbrach ſich, um zu 
ſtrahlen —, „was wir machen werden. Wir werden auf 
dem Erdbodon ſchlafen. Das wird Sie beiſer machen.“ 

  

  
ů 

den ble lerroriſtiſche ſtaatsſelnbliche „Ufrainiſche Milkär⸗ 
organifatton“ verübt vabe, Geide Angellaate waren alttre 
uund ſührende Mitglleder dleſer Erganſſation. Beide leugnen 
thre Schuld. Etwa 5o Zeugen ſind gelaben. 

  

Inbenburnjn. Mlt kochendem Waſſer über,⸗ 
M0Pfen., Au den Relchebanten betam ein Förbermann, mit 

elner Nachbarin Streſt, der bazu ſübrte, daß die Frau einen 
Topf mit kochendem Waſſer ihrem 6, Haß ins (Geſicht goß. 
Die werbrühungen waren jo erhebiich, daß der Verletzie dem 
Mnappſchaftslazarei Bugeführt werden miißte. 

Das Jauer. Mit o Fahren ins Zuchthausß, 
Viehnſter Schwuroericht veruxteillte den erſt tblährigen 
Vanbarbelter Uaul Göhel aus Peterwitz wegen eines wilfent⸗ 
lich abgelegten Weineides in elner Allmentenklane vor bem 
Amtsgericht in Fauer zu 1 Dabren Zuchthans, 

Auas uſſer Deſt 

Wieder ein Opfer der Eogiehung. 
Wamillentraabdie In Galle. — Selbitmorb eines 

Pyortbilbungſchilers. 

In Veluſtebt lur Anhalilſchen erhängte ſich auf dem 
Hausboden der igjührige Walter Schröder, wahrlchelulich, 

well ihm weten wieberholten Nernbleibens vom Vortbil⸗ 
bungsſchulunterricht Vorhaltuncen gemacht worben waren. 
Die Großmutter eilte auf den Hoden, in ber Gofinung, ben 

Enbel noch retten zu kbunen, Sie tral aber in ber Auſf⸗ 
regung in ein auf dem Boben beſludliches Loch und verletzle 

ſich ſo ſchwer, baß ſie balb bareumt im Ballenſtebter Kranken⸗ 
hauß verſlarb, 

Eutfuhruns eluer Bierzehnjährigen. 
Das Ehepaar Lindner aue Raſpenau in Bobmen wurde 

vom ſtreisgericht wegen Entführung einer vlerzebnſährigen 
Hattsgehilfin zu ſechs Wochen ſchweren Kerkers verurtellt. 
Sie hatien das Mädchen unter der Vorſpiegelung, dle 
fernl. wünſchten einen Wechſel, aus ihrem Dienſtort ent⸗ 
jernt. 

  

an Chitngo haßelt es Doraben. 
Aus einem Anto heraus. 

Mitglieder einer Baude in Chitagv, die in Kraftwagen 
mit'großer Geſchwindigkeii ſubren, warſen Mittwoch abend 
Bomben gegen die Häuſer zweler Anhänger des Bürger⸗ 
meiſters hompfon als Verheltung, wie die Detektive er⸗ 
klärten, dafür, daß ihnen der Beſehl gegeben worden ſſt, die 
Stadt zu verlaſſen. Die ganze Front eines der Häuſer 
wurde zerſtört. 

Auf bew früheren Pollzelchef Flomorrté, ber, letzt in 
der Stadtverwallung tatig iſt, wurbe Petttwoch abend Res 
ſeinem Haufe ein Bömbenattentat verübt, Die Faſſade Hs 
Hauſes wurde ſchwer beſchäbiat, doch wurbe niemaub verletzt. 

CEin Aogesttinier uls Fulſehemüüinzer. 

Elue ganze Werkſtatt ansgehoben. 

Die franzöſiſche Voltzel hat eine Falſchmünzerel in Vitry⸗ 

ſur-Seine ausgeboben, die von einem argentiniſchen In⸗ 
Fleins Und zwei weiteren Verſonen, die am ntag in 

eims bel Kusgabe falſcher franzöſlſcher 50⸗Frank⸗Noten ver⸗ 
baftet worden waren, betrieben wurde. an hat alle zur 
Malerianid von Baitkuoten notwendigen Maſchinen unb 
katerialien vorgefunben, ſowle Vorräte von falſchen 1⸗, 2⸗ 

und b⸗Vollar⸗Noten, b⸗Pfunb⸗Roten, franzöſiſchen ho⸗Frank⸗ 
Noten, venezolaniſchen 2⸗Bollvar⸗Roten, ſowie falſche vene⸗ 
zolaniſche Auswelspapiere. Die beſchlaanahmten Gegen⸗ 
ſtände muſten in brei Automobtlen abtransporttert werden. 

Keflelexploſton in Antwer u. Bei elner Keſſelexploſton 
an Bord eines Schleppers Ai ſind drei Mann der 
Beſatzung, darunter der Kaptitän, tödlich verletzt. 

    

Und Ralph folgte, 
wie ein demütiger Jünger dem Generallſſimus, der alle 
dleſe Pläne und nützlichen Ideen erlonnen hatte. 

Aber er fürchtete ſich wieder vor dem Aufbruch in die 

Bobeubein irgendeinen Schutz vor Wes Woodburys Er⸗ 
enhe 

5. Rapitel. 

Das Zelt, das die Indianer für ſie aufſchlugen, war 

fur Ralph mehr als bloßes Obbach, es bedeutete für ihn 
ein Symbol der Wildnis und aller mutigen Exvpeditionen. 

Es war aus Ballonſeide, und batte einen an den Selten⸗ 
keilen feſtgenäbten Boden, ſo daß die menſchenfreſſeriſchen 
Moskitos des Nordens keine Ritze fanden, durch die ſie 
bätten hbineinkriechen können. Die fünf Netzſenſter wurden 
non Seidenklappen geſchützt, die bei Schun mittels ſinureich 

im Innern des Beltes angebrachten nurzlügen herunter⸗ 

gelaſſen werden konnten. 
Dieſe Fenſter hatten etwas Tbeatraliſches an ſich, das in 

Ralpb, eine kindiiche Fröblichkeit wachrieſ, wie ſie in ſeinem 
ernſthaften Leben etwas ganz Ungewöhnliches war. Er 

lachte, als er die Fenſterklappen hinauf⸗ und binunterſchpb, 
Woobbury lachte und freute ſich mit ihm, und in gläuzender 

Launc krochen ſie hinaus unter das Moskitonctz, um ibre 
erſte Lagermahlzeit in aner zu nebmen — den Tee, den 

Speck und den Sterz, den der alle Cbarlev, der Oberſte der 
Führer, für ſie hergerichtet batte. 

Nun iſt Sterz 1., hniſch, eine Abart von Brot. Aber nur 

bei den Wald⸗Erees mit ihrem Eiſenmagen wird er ſfür 
eßbares Brot gebalten. chedacht iſt er wohl als Bahaſt, 

als Wurfſceſchoß oder als Anker, aber was ſeine innerliche 
Verwendung betrifft, muß er auf eine Stufe mit Kuttel⸗ 

flecken und Pemmikan geſtellt werden. Sterz wirb ohne 
Hefe gemacht, er beſteht aus Mebl und Waſſer, die man zum 
Haſten bringt, indem, man ſie auf Fett in einer Bratpfanne 
über einem raſenden Feuer kocht. Aber Ralpp brachte eß 
Vulter'i ihn in der Keßle durch reichliches Schmieren mit 

utter und Marmelade zum Gleiten zu bringen; den Tee 
machte er ſich durch Miſchen mit kondenſierter Milch ſchmack⸗ 
bafter; und bei dem Speck eiferte er dem großen Woddbury 
im Eſſen mit den Vingern nach. 

Woodbury bewies mit geradezu zelotiſchem GEifer, wie 

tüchtig und männlich er in der großen freien Natur ſein 
konnte, von der alle Stabtbewohner ſo bewunderungsvoll 
ſprechen. Er war mit vielen Freuden ebenſo eifrig bemübt, 
ſich mit Fett zu beſchmieren, wie er ſich in Neuvork davor 
zu hüten geſucht hätte. Und er wer genial im Entdecken 
von Amüſements für den Abend. 
Jetzt im Juni blicb es im Norden bis elf Uhr hell, und 

ſie hatten keine Luſt ſchlafen zu geben, obaleich ſie um 

Ein Banhier erſchlekt eine kunze Juumihe 
unb beneht Selbhmorb. 

Donuerstaa rus wurde in ſeiner Wohuma in Gotta der 

Ouhaber ber Bankfirma Golbeer Vrivatbant Drohe & Hie., 

Commanbitgefellfchafl. Gelnrich Drolte im Schlalzimmer mit 

ſeinen Famillenmikallebern, Fran und zwel Kinbern im 

kller von ( und e Aabrer, erſchollen anfacfunben. Wle bie 

Arimlnalyolizei fenellte, bat Drole zuerk belne Vran, 

bann die belben Kinder unt ſich lelbit erſchelen, Die Urlache 
biefer Haubluna ſcheint in errütteten Bermbsensyerbält⸗ 
niſlen zu licaen. 

Banöitenüberßall auf ekae Autenobilkolvune. 
eilb⸗Well in Bulaarlen. ö 

Die „Vef.“ melbet aud Sofla: In Oßtbalgarlen über⸗ 

flelen auf ber Straße von Stars Gagora nach Rabreme 

ſieben bewaffnete Ranber drel Knary interelnauber ſahrenbe 

Untsbußfe. Eie ſeflellen die Cbauffeure und vlünberten bie 

60 Vahrgülte völlia ans. Ein unter den Voſlaaleren beſind⸗ 

licher Gendarmerieolflzier wurde von den Räubern furcht⸗ 

bar gemartert und durch zwei Nevolverſchäſſe verletzt, weil 
er von ihnen beſchulbiat wurde, an hläuberverſolanugen 

vor einlaen Monaten teilgenommen zu haben. Die Rüänber 
züubeten eines der Antomobile an. 

Tobesurteil wegen Getrelbeſchiebungen. 
Beſtechungögelber auaeuommen. 

Die Transtautaſiſche politliche Verwaltung verurtellte 
Leonid Rowikom, den ehemaligen Peiſer der Warenapieilung 
des tranbkaukaſiſchen Handelstommiffartats in Moskau gum 
Tode. Nowikom war angeklaat, einer Gruppe Getreibe⸗ 
ſpekulanten in Tiſlis auf ungeſeblichem Wege ehmitaun,⸗ 
R0 ffir Gelreideausfuhr aus verſchledenen bielen des 
Norbkaukaſus verſchaflt zu haben. wofttr er ſuſtemattſch 
vollireg. er annahmn. Das Todesurteil wurde bereits 
vollltreckt. ‚ 

Ein Sehwerverbrecher gefaſht. 
Am Mittwoch konnte in der Schüönberger Gegend in 

Meclenbuxa der von den verſchledenſten hörben, u. a⸗ 
von den Staatsanwaltſchaften Perlſn und Schwerin, ſteck⸗ 
briellich geſuchte Schwerverbrecher Emil, Haaſe von einem 
Oberlandläger verhaftet werden. Bei ſeiner erſten Ver⸗ 
nebmuna geſtand er ſofort, fünf Einbruchsdiebſtäble, zu. Er 
haben. jedoch noch weſtere Verbrechen auf dem Gewiſſen 
haben. 

  

  

Tyohnserkrankungen in Hagen in Weſtfalen. In Hagen 
ſind in den letzten Tagen insgeſamt 20 Perſonen an Thyphus 
erkrankt. Wie verlautel, handelt es ſich um ziemlich ſchwere 
Fälle, Die Urſache konnte noch) nicht feſtgeſtellt werden, Die 
ſtädtiſche Gelundbeltsbehörde hat, ſoſort alle, notwendtgen 
Maßnahmen getroffen. Von den Erkrankten ſind inzwiſchen 
drei verſtorben. 

Der italieniſche Tiuchir Nardini töblich verunglückt. Der 
italteniſche aultüge Rardinti, der auch im Auslande wieder⸗ 
beüt an Schauflügen teilgenommen hatte, verlor Donnerstag 
rüb die Verrſchaft über ſein Flugdeng. Narbint verſuchte 
mit dem Fallſchirm niederzugehen. Da er ſich aber nur in 
50 Meter Höhe bejanb, öffnete ſich der Fallſchirm nicht mehr 
Und Nardini ſtürzte zu Boden. Die Zeltungen wibmen dem 
Verunglückten einen herzlichen Nachruf. 

Von der Transmiſſion getötet. Bei Ausführung von 
Ausbefferungsarbeiten in einer Kohlenmühle in Wiesdorf 
bdei Solingen geriet ein Maurer aus Buerrig mit den Klel⸗ 
dern in eine Transmiſſion. Er wurde mebrere Male her⸗ 
einltatenbert unb ſo ſchwer verletzt, daß der Tod ſofort 
einkrat. 

Eine neu entſtandene Inſel. Drahtmelvungen aus Batavia 
ufolge iſt Donnerstan morgen an der Stelle der Sundaſtraße 
Mieverl nviſch-Indien), an der die unterirdiſchen Ausbrüt 
fianven. wulkans Kralatau ſtattfinden, eine neue Inſel ent⸗ 
anden. 

  

  
  

unter ſeinem Ruckſack ſchwankend, L. fünf Uhr aufſtehen mußten, um den Flußdampfer zu er⸗ 
reichen. Der Abend zog ſich ziemlich lange hinaus. Ralpb 

bemühte ſich, der Geſellſchaft, Woodburys Geſchmack abzu⸗ 
gewinnen, aber die Unterhaltung Aber die Gemeindeobli⸗ 

gativnen und die Schönhellen des Strumpfgeſchäfts machte 
ihn etwas melancholiſch. 

Andere Vergnügungen gab es im Flecken Whitewater 
wenig. Ein Kinp batte hier nie exiſtlert, und die lepte 

Theatergefellſchaft war die Große Lionel Lornton Lonboner 

Zelt⸗Theatergruppe geweſen, die, vor nunmehr ſieben Jah⸗ 
ren „Die Kleine von Tenneſſee“ und „Die Gelahren von 

Limehouſe“ aufgeführt hutte: und, felbſt wenn Ralph eine 

ausgeſprochene Vorliebe für Gebetverſammlungen gehabt 

hätte, er hätte beute in der kleinen Holszkapelle keiner Vor⸗ 

ſtellung belwohnen können. Jör Freund von der Mounted 

Poliee war über Land gefahren, einen Schweden, der 

naturaliſtert werden wollte, zu examinieren, So ſuchten die 

beiden verzweifelt den Ort nach Zerſtreuungsmöglichkeiten 

ab — und ſie entkbeckten eine geſellige Verſammlung. 

Vor der „Britiſh Jack General Sunolv Compann: Hüte 

und Wiitzen, Kleider und, Taſeldelikateſſen: Pelzankauf, zu 

böchſten Preiſen und Fellchen⸗Berſand: Unſer Mottv: Ebr⸗ 

lich wihrt am längſten“, elner mit Teerpappe gebeckten Bloc⸗ 

hütte, ſaßen brei Männer in Overalls. Ralph und Worßd⸗ 
liche 6eu 5 Ke- ihnen, begrütt von nicht unfreund⸗ 

lichen „in Abend“⸗Grunzern. 
Siebßzehn Minuten debattierte die Geſellſchaft darüber, 

ob im Norden des Renntierſees Heu gezogen werden könnte. 

Neun Minuken erörterten ſie den Grund, warum Pete 

Wröskas Außenbordmotor — der an ſeinem roten Ruber⸗ 

bopt, nicht der alte Motor, den Pete von Harry Larſſen ge⸗ 

kauft bate, vor zwei Jahren — beute morgen nicht hatte 

anſpringen wollen. 
b U (Fortſetzuns folgt.) 
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Die Wirkungen bes Naltccn⸗Giſtes als Nauſchmittel. 

„Mestatinrauſch“ iſt eine voun der Heldelberger pfochtatrt 
ſchen Klinit herausgegebene Schriſt, in der neue Eyperi⸗ 
mente mit einem in Eutonn biaher unpekannten Rauſchalft 
behandelt werden. Es handelt ſich hlerbel um ein Gift, dad 
aus der Kaktee gewunnen worben und den Indlanern 
Mexikos ſeit jangem bekannt iſt⸗ 

Dieſe Indianer treiben mit einzelnen Pflanzen, einen 
religibſen Kult, den Peyote⸗Kult und behanpten, daß ſle 
Uaße dem Genuß der' Pflangen göttliche Offenbarungen 
aben, 
Prol. Wilmano, der veiter der Orldetverger Klinit, wollle 

jeſiſtetten, was für, Bewandtuiſſe es mit dieſem Glft habe 
und ob die durch das Gift hervorgernſenen Vorſtelluunen 
bel verſchiedeuen Perſonen verſchiedene Wirkungen aus⸗ 
üben. Die Experimente, die in dieſem Falle nicht nn Tleren 
— was ſa felbltverftändlich in — vornenommen werden 
(ounten, murden an den Aſlſtenzürzten Proil. Wilmans 
durchgeführt. Die Kroebniſſe aus den Experimenten über⸗ 
trafen alle Erwartuugen. 

Uingefähr eine halbe Stunde nach der Infettton, die ſehr 

ſchmerzhaft iſt, machen ſich die erſten Wlirkungen des (Olftes 
bemerkbar, die in Hallusinationen beſtanden und mii Uebet⸗ 
keit abwechſelten. Der Hößheyuntt der Mauſcherſcheinung 
soährt 2--5 Stunden, um dann allmäahtich nachzulaflen. Für 
gewöhnlich lü die auf den Rauſchzuſtand folgende Nacht 
ſchtaflos, uim darauf mit Begiun des ſolgenden Morgens 
den normalen Zuſtand erreichen zu laffen. 

Durch das Rauſchatft werden 

die ſeltfamſten Erſchelnungen hervorgeruſen: 

Nuchſtaben ſchelnen ſich gegenelnander zu bewegen, während 
ſich gleichzeitin bre Größe und Geſtalt ſtändſa perümndert, 
(hVanze Helten ſcheiuen in einer ſeühr ſchnellen Vewegung 
zu fein, bald auſwärta, bald abwärts zit lettern oder ſich 
vorſwärts byw. rüidwärte zu bewegen, Auch das Zimmer 
Ueränderi ſfelne Geltalt und ulmmt die bizarrſten, Formen 
an, Meuſchen erſchelnen batd groß, bald klein, bald dia, 
bald dünn, kurz in völlig verzerrten Formen, 

Auſter dleſen Gelichtserſchelnunnenttrelen aber auch pöllin 
anormale Körperenpfindungen auf, So legten dle Uexzte 
ihre. Empfindungen in Notizen nieder, von denen im Fol⸗ 
genden ein Auszug gegeben wird: 

„Vaugſam begaun elne unangenehme Külte den Krper 
zu durchdringen; eine metallhafte älte, Iu, den Hand⸗ 
flächen ſchien die konkave Aushöhlnug wie eiliges Metall 
die Hand bis zum Mllcken zu durchſtoßen. Datzei iſt gleich, 
zeitig ein ununterdrückbares Zähnellappern und eine ſtarle 
Güuſehaut bei den Verſuchoperſonen zu bemerten. Sebr 
allfſällig iſt eine Ueberempfiudlichteit gegen den, Druck der 

Kleidung oder Unterlage, „Ich ſuihle am, linken Unter⸗ 
ſchenkel, der dem Liegeſiuühl unmlttelbar aufllegt, die Lücke 
des Geſchlechts deutlich als kalte Zone. — Der Inhalt meiner 
Weſtentaſche drlüctt mich.“ 

Auch Veränderungen im Körperbau und lm Geſicht glau⸗ 
ben die im Nauſchzuſtande Beſludlichen wahrzunehmen: Die 
Glleder ind ſchwer und ſtarr wle vereiſt. Der Rumpf,iſt 
gewichtalos, die Beine ehern, als ob ſle vom' törver fallen 
müßten.“ Ich hatte das Gefühl, ich wäre nur Geſicht und 

der übrige Kbrper nicht mehr vorhanden, höchſtens die 
Beine ganz wuinzig am Kinn. Ich verlor das Gefühl der 
körperlichen Eiuheit. Der Gedanke, ich könnte 

einen Urm oder ein Vein beiſeite lenen, 

bom Körper getreunt, kam mir gauz natürlich vor.“ 

Dlele Rauſchvorſtellungen werden durch äußere Vorgänge 
itarf beeinflußt: „Mit dem Schlage der Uhr taüchte purpurne 
Farbe H Das Licht löſte kalte Empfindungen aus, Tas 
laturlte Bellen eines Hundes zilterte durch meinen rechten 
Fuß. Das war ſo deutlſch, daß ſch den Hund mit meinem 
rechten utz ideniflzteren zu milſſen, glaubte. Ich höre 
kratzen, dann greiles Trompetengebläſe, Schmettern, alles 

knirſcht. Ich bin Gitterwerk. Was ich ſehe, höre ich, was 
ich, rieche, dente ich. Jch oin Muſtl. Ich bin taſtendes chitter. 
Alles, was man in Cedanken ſaſſen will, ſiebt mau; ich ſehe 
oben“ einen Gedaulen ins Gitterwerkt aus mir heraus⸗ 
gehen. Alle dieſe Dinge dachte ich nicht, ſondern ich er⸗ 
lebte, ſühlte, roch ſie und meine Bewegungen waren ſie. Ich 

fühlte, ſchmeckte, roch den Ton, war ſelbſt der Ton. Etz war 

alles klar, abſolnt gewißz. Alle Kritik iſt Unſinn geoen⸗ 
über dem Erlebuls des Unmöglichen,“ 

Es iſt außerordentlich merkwüirdig, zu beobachten, daß in 

dieſem Ranſchzuſtand auch jſegliches Geiühl für Zeit abhan⸗ 

den kommt: „Mir war, als ob ich eine ganz unfaßbar lange 

Zeit fortgeweſen wäre. Die Zigaxette, die ich rauchte, 

würde nicht kleiner. In manchen Augenblicken, hatte ich 

das (vefühl, alles ſei aus, regunaslos, ſtillgeſtanden.“ 

Die eriten Forſcher auf dieſen Gebiele waren der be⸗ 
rühmte Wiſtleuner L. Lewin und der kürzlich verſtorbene 
Phamarkolvoge Hefter. L. Lewin entdeckte als erſter, dieſe 
ſellſame Kaktee, die ſelbſt von ausgezeichneten Rakteen⸗ 

kennern nicht von den Arten unterſchieden werden kann, die 

dieſe Phänomene nicht hervorruſen, L. Lewin ſelbſt hal 

bei einem Selbſtverſuch alle dieſe Phänomene erlebt und 
auch bei ihm traten 

farbige Viſtionen und Schwund bes Zeitſiunes 

für die Dauer des Rauſchzuſtaudes auf. Der wiſſenſchaft⸗ 
liche Name dieſer ſeltſamen Kakteenart lautet: Anbalvnium 
Lewinl. Wie weit eine Verwendung dleſer Forſchungen 

für die prattiſche Medizin in Frage kommt, iſt natürlich 

noch nicht abzufehen. 

Die Fran mit dem Dromennr. 
Eiiie leichtſinnine Afrikafſoricherin. 

Die Forſchungsreiſen, die wagemutige Entbecker durch 
endloſe Wüſten unternehmen, ſiud ſtets mit ſchweren Stra⸗ 

pazen-verbunden; ſie nötigen uns daher immer wieder Be⸗ 

wunderung flir dieſentgen ab, die ihr Leben für dle Wiſſen⸗ 
jchaft außs Spiel ſetzen. Meiſt werden ſolche Expebttienen 

jorgfältig vorbereitet; eine Trägerſchar beglettet den kühnen 
Forſchungsreiſenden, dem Eingeborene auch als Führer zur 

Verfügung ſtehen. All dieſe Vorbereitungen dienen daßu, 
das Gelingen einer ſolchen Forſchungsreiſe zu ſichern, und 

genau wird vorher beſtimmt, wie vft und an welchen Orten 

Naſt gehalten werden ſoll. ‚ ů 

Eine kühne Franzöſin, Fran Mareelin, beſchloß nun vor 

kurzer Zeit, „ie Forſchungsreiſenden unoch an Wagemut zit 

übertreffen. Mit einer Soraloſigkeit, die mau wohl ſchon 

als Leichtſinn bezeichnen kann, unternahm ſie es, die troſt⸗ 

loſeſte Strecke des Kiger⸗Gebietes von Gaya bis Tahoua zu 

durchſtreifen. Auf'dieſer beſchwerlichen Reiſe durch die Wüſte 

beglettete ſie nur ein Diener, der auch ihr geringes Gepäck 
trug. Da ſie kein Zelt bei ſich führte, mußte ſie nachts die 
Gaſtfreundſchaft der Eingeborenen erbitten, die ihr auch ſehr   

dleter bereitwillia gewährt wurde. 
kühnen Gruedliſon aber In, daß Frau Marcelln dle Strecke 

wübrend 
Dieſe Frau, die die 

gieſſe auf dem Milden elnes Dromedare unter ungünſtigen 
Redlinaungen gemacht hat, lauu ſich elner Leilltung rlihmen, 
die man vorber für unmöglich aehalien hätle⸗ 

Das erſtauntſchte an 

non Gana bis Tahona in elt Tagen zurücklegte, 
man biaher 2 Tage nebraucht hakte. 

  

Ungeheure Stürme über Neuyork. 
Oöchſthtand des Waſſerd im Haſen, 

Ungebeure Stürme haben die Stadt und die näbere Uim⸗ 
gebung während des ganzen Mittwoch helmgelucht und wan⸗ 
dern ſeti in der Richtung auf den xAtlantlichen Caean ab. Der 
angerlichtete Schaden läßt ſich bel weltem nicht ütberſehen, 
jedoch ſind, ſoweit bisher feſtgeſtelt wurbe, mehrere Schilſe 
erheblich beſchädint worden, unter ihnen auch der Schlepper 
„Dewry“, der während des lvauiſch⸗amerikaniichen Krieges 
von den Verelnlaten Staaten gekapert wurbe. Das Waſfer 
erreichte im Haſen einen blsher noch nie bageweſenen HGöchſt⸗ 
ſtand, und die in der Näthe des Hudfon-luſſes gelegenen 
Strahenglige ſtanden lellweiſe unter Waffer. Alle elnkom, 
menden Dampler, auch dle größten Schnelldampler, haben 
beträchttiche Verſpätungen aufzuweiſen 

    

   

  

  
Ein furchthares Erbſtück. 
Die kleinſte Doſis töblich. — Inbiſches Giſt. — Der Tod 

der Hunbe. 

Wleeelne von der Phantaſte elnes Conan Doyle erſonnene 
Kriminalgelchichte lieſt ſich der Parlſer Pollzeibericht über 
dle Verſuche zweler ſunger Tauͤgenichtſe, ein aus Inbten 
ſtammendes gebeimnisvolles und totbrlugenbes, Glft au 
lebensmüde reiche Leute Der Oifſote Vor drelundlechzia 
Jahren ſchieb ein franzbfiſcher Offlzter in, Parls durch Selbſt⸗ 
mord aus dem Leben, Er hinterlteß ſeln Vermtzgen, etner 
Nichte, dle damals zehn Jahre zühlte, In der Hinterlaſfen⸗ 
ſchaft beſaud lich auch ein chinteſlſches Käſtchen, das ein veißäg 
Pulver enthielt. In eintem Schreiben an das Kind,, das 
heute dle breſundſltebzigjährige Witwe Plerre iſt, ertlärte 
der Erblaſſer, daß das Pulper ein Gift ſel, das er aus Indien 
nach Paris mitgebracht habe, und von bein eine kleine Doſts 
genüge, um dem Leben anugenbllcklich ein Ende zu machen. 
Fran Pierre bielt das gehefmutövolle Käſtchen in elner 
Kommode ſorgfältig unter Merſchluß und nahm es erſt her⸗ 
aus, als es ſich darum Lem Delte ihre beiden gelühmtey alten 
Hunde von ibren Bualen zu erlꝭſen, Ste gab ben Teren 
Haßt Pulver ein, das den augenblicklichen Tod zur Folge 
hatte. 

Ohre beiden Enkelſöhne, zwei Brüder namens Plerre 
und Emile Coudert, die jebt neunzehn und einundzwanzig 
Zahre alt ſind, wohnten dem an den ünden vorgenommenen 
Verſuch als Augenzeugen bel. 

Als bie Veiden arbeitslos geworben waren, 

ſaßten ſie den Plan, die Abweſenbeit ihrer chroßmutter, bie 
auf dem Lande weilte, dazu zu benutzen, die Wohnung aus, 

zurauben, Ste erbenleten Schmuckſtücke und Silberzeug und 

fanden ſchlleßlich auch das Käſtchen mit dem weißſen Pulper. 
Dleſer Fund brachte die Veiden auf den Gedanken, dle Pa, 
riſer Nachtlotale zu dem Zweche zu beſuchen, um nach reichen 

Leuten Ausi„au zu halten, die lebensüberdrülſſig geworben 

waren, und dieſen Selbſtmordkandidaten, das ſchuellſvirkenbe 
Gift als ehörherr Mittel, ſich raſch und ſchmerzlos lus Jen⸗ 
ſetts zu befördern, anzupreiſen— 

Eln elluer, der ein Geſpräch der Belden velauſchte, be⸗ 
nachrichiigte die Polſzei, die die beiben auf dieWache brachte. 
Uls man ſie dork fragte, was in dem chineſiſchen Käftchen 
enthalten geweſen fei, bekannten ſie ſich zu dem 

Einbruc bei ber Großmutter 

und erzähtten die Geſchichte, bie ſich an das Käſtchen knüpft. 
Auf die Frage, was ſie deun mit dem Mulver hätten au⸗ 
ſoben wollen, erklärte der eine: „Das iſt doch tlar. Wir 
aben in den Zeitungen immer wieder von der Selbſtmord⸗ 

manie der reichen jungen Leute in Paris geleſen, die, nach⸗ 

dem ſie ihr Leben gründiich genoffen und ihr Geld im Spiel 
vertan hatten, in den Tod aingen. Solche Leute ſchmern wir, 
um ihnen füt hohen Preis ein raſches und ſchmerzloſe⸗ 
Mittel zum Selbſtmord zu verkaufen, Zu dieſem Zweck 
verkehrten wir in den Nachtlokolen, Saupiſctbnt in, benen 
von Montmartre.“ Die beiden Burſchen ölteben in Haft. 

  

QJDas Flugzeug, der Feind der Krühen. 
Im Schwarm. 

Wie aus London gemelbdet wirb, flog der engliſche Mili⸗ 
türflieger Wilcockſon auf einer Dieuſtreiſe in einen Schwarm 
von Saatkrähen. In der Höhe von 200 Metern ſichtete er 

den wcgeſch der ſich in gleicher Hühe befand. Die Vögel 

flogen in geſchroſſener Orpnung und peigten keine Neigung, 

dem Flugzeug auszuweichen. Erſt in unmittelbarer Nähe 
teilte ſich der Haufen, Zwei der Bügel hatten, indeſſen die 
Entfernung ſalſch geſchäßzt und gerieten in die Maſchine, die 
ſie tötete. Es iſt wahrſcheinlich das erſte Ereignis diefer Art. 

  

Er vermacht ſich der Anatomie. Seinen zukünftigen 

Leichnam vermacht der Bukareſter Anatom Pascauo der 
Bukareſter Anatomie. Pascaud iſt orthodoxer Jude und 

Mue 
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ſollen beſchädißt worden ſein, 

  

Arellag, ben 27. Sannar 1128 

mer Cnnarbbampfet „Raniteals“ Iii infalge des Siutnes 

im Nilantiſchen Osean in Neuvork mit 44 Stunben Ber⸗ 

keätung eingeltoſlen. Wei dem Ortan, ber auch Mauabe und 

den Oftiell der Bereinigten Slaslen beimſuchte, verloren 

10 Verſonen ihr Veben. In der Siadt Neuvort alleln wurde 

durch den Siurm Glas im Merte von 230 un Dollar Ker, 

trümmertl, ir Verſonen wurden durch Glaslylliter, berabr 

lallende Ziegel und Echlider verlehi, 
* 

Der Nulkan Santorin iſt wieder in Tatlgteſt, Ex be. 
aann in der Nacht zum 2. Iahnar MRauch und glühende 
Steine auszuwerken. Geilern frün erſolgte ein nener Teil⸗ 
anöbruch, Cine Staubwolke von uu1 Meter ſtiea, empor. 

Unter donnerähnlſchem Getbſe wurden ganze Gasladen von 
rolgllihenden Steinen emporgeworſen. Santorin lleat im 
Aehäiſchen Meer. 

„Der Raubmord an der Papftnichte“ 
— ein Irriuin. 

Dle Nachricht von dem „Raubiberfall“ auf dle Kichte des 
Papſtes ſindet leine Diiufful Nur wenlge Blätter be⸗ 

richteten von einem Diebflahl ln der Wohnung der Nichle 

des Papfles, der an einer dort Zu Veſuch wellenden Dame 
namensd Coill verübt wurde. Tas, geſtohlene Wut ſtellt 

kelnen beſonderen Wert dar, Alle ttbrigen Meldungen ve⸗ 

rüthen auf elnem Irrtum, 
* rrrrrnrr 

Die Toten von „S 4“. 
Heintfahrt det Opfer. 

An Vord der „Buſhnell“ traten die Opler der 

Malaſtrophe des „8 4“ ihre letzte Fahrt an, um 
in der Heimat beigeſetzt zu werden, In das 

Zlernenbanner gehltllt, itegen ſie in Reih und 
(Gllev, nachdem ſie tagelang einen verzweifelten 
Kammf auf dem (Glrunde des Meeres um ihr 

Leben gekänpft haben.... 
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will mit der Scheukung dle von orthodoxen Iüdiſchen Stu⸗ 
denten ſireug beſolgſe Vortchriſt des Talmud, die den 
Jutden verbielet, ſüdiſche Leichname zu fezleren, endlich außer 
Geltung ſeven. 

Die Konnersreuther toben. 
Man will Dlebei umbrlngen. 

Der Meramann Paul Diebel, deſſen Stigmatiſterungen bel 
ſeinem Muſtreten in einem Verliner Vartete noch imnier all, 

gemeines Auſſehen erregen, wird von latholiſchen Rreiſen auſs 

Lile bekänpft, Man heht und ſchreibt cegen, dleſen Ent⸗ 

Mietah bes Wunders von Konneréreuih, der durch ne Dar⸗ 
ietungen Dag daß vieſe Vintungen aliſ höchſt natürliche Ur, 

ſachen zurtickzuführen ſind, und Lenſuch, ſogar, durch aͤllerlei 

Mitlel ſein, Nuſireten zu verhindern. Diebel erhält, wie wir 

erlahren, täglich Drieſe rellalhſer Fanaliler und, Gekten Jeder 
Art. Unter anderem hat eine Religlonsgemeinſchaft in Vöhmen 

Diebel Handen ſich 0 ihrem Wiſchof wählen 2 laſſen. Dleſe 
Leute glauben offenbar, hier eine mänuliche beleſe vor fa 

zu haben. Ebenſo zahlreich ſind auch dle Drohbrleſe, die U 

alle aus religlöſen Rreiſen ſtammen So, hat man iebel mit 

dem Tove bedroht, falls er es wagen follle, in vie heilige 

volſhelihen, Köln zu lommen, Es lam ſoivelt, daß Dlebel 

polizeilichen, Schub annehmen müßte unv bei feinen abend⸗ 

lichen Darbleſungen nur noch unter Vewachung von zwei 

Privatdetektiven auftritt, 

Die Erde bebt 
In Mexilv. 

In Staate Oaxaca in Mexito iſt ein Erdbeben aufgetreten, 

vas vas ftärkfte ſeit vielen Jahren war und ein ausgedehntee 

Gebiet heimſuchte. Mehrere, Ortſchaften wurden ſtart be 

ſchädigt, jedoch werven leine Todesſälle und Verlebie gemeldet. 

I' ber Nähe des Monte Amiata in Toscana würde, der 

„Erlbuna“ zufoige ein Erdbeben verſpürt, Mehrere Häuſer 

  

Vultkunausbruch in Nikaragua. 
Panit unter den Bewohnern, 

ufolge eines Ausbruches des auſ einer Inſel im Nicara, 

uaße gelegenen Vulkans Onetepe ergrif, die am Fuße des 

Berges wohnende, Vevölterung, aroßer. Hchrecken. Die Eln. 

wohner 1 teten von der Juſel. Der Lärm, des Ausbruches 

wurde vlele Meilen weit gehört und der Aſchenregen geht bis 

auf eine Entſernung von zehn Meilen nieber. 

2 

Der als erloſchen geltende Vuttan Scheweljutſch an der 

öſtlichen Küſte vön Kamtſchalka iit plötich wieder ſtart in 

ätigteit geireten. 

30 Juhre unſchuldig im Gefänguis. 

Späte Aufklärung einer Mordtat. 

Vor 30 Jahren wurde in, Siöbo (Schwedenh) eine Mordtat 

begangen, der das Dlenſtmädchen Johanna Söderberg zum 

Opfer fiel, Der Verdacht richtete ſich gegen eiuen gewiſſen 

Martin Thomaſſon, der, obgleich er ſeine Unſch uld beteuerte, 

auf Grund der. Indizienbeweiſe zu lebensläng icher Zwangs⸗ 

arbeit verurteilt wurde. Jetzt erſt wird die Vermutung wach, 

daß nicht Thomaſſon, ſondern der kürzlich wegen „Doppel⸗ 

mordes verurteilte Müller Markin Svenſſon der Täter war. 

Spenſſon pat tatſächlich damals in dem Hauſe gewoßhnt, in 

das eine Nachharin den Mörder flüchten ſah. Ein bekannter 

Rechtsanwalt von Stockholm hat ſich bereits nach Sjöbo be⸗ 

geben, um dort eingehende Berhöre und, Unterfuchungen an⸗ 

zuſtellen. Martin Thomaſſon, der 90 Jahr, im Gefängnis 

eutall-S hat, kiegt zur Zeit'ſchwer krank in einer Irren⸗ 

auſtalt. ‚ ů 
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Hiier ben Kullſpea ber bertſch⸗polniſchen Wiriſchafls⸗ 
verhandlungen. 

Gefahren für die Konſumenten, 
Heult linven im Lolal bes „Zentralverelns bes polniſchen 

Verhbauet, der Induſtrie und ber Finanzen“ zu Warſchau 
Veſprechungen zwiſchen der vort elngetroffenen hlöpflgen Dele ⸗ 
glatlon der deulſchen Schwerinduſtrie, des Großhandels und ver 
Finanzen und den Vertretern der polulſchen Mrivalwirtlchaft 
flatl. Die deutſche Delegatlon wird vom Gteueraldirektor 
Frohweln und vem Jupuſtrlellen Graf srepſerllng 
geleltet, währenb polniſcherſelis der mräſes Zuchlinltl, 
Fürt Janus Ravzlwill und ver auch in Danzig von 
ſeinen Vorträgen betaunte Präſes GEbmund Trepla an der 
Epite der Wiriſchaftavertreter ſlehen. 

Der „Vorwürts“ bemierkt mit Mecht zu den Warſchauer Be⸗ 
Iprechungen, daß es ſich um eine Kuliſſenpolitit des Kapitals 
andelt, um bel den deuiſch⸗polniſchen Dandelsvertragsver⸗ 

Landlucgen die Intereſſen ber breilen Ronſumenteunmaſſen 
und der Arbelterſchaft beider Staaten auszuſchallen, Hoſſentilch 
werden es ble die Verhandlungen (berwachenden Gewerl⸗ 
ſchaften nicht unterlaſſen, die Regterungen Rolens und Deutſch⸗ 
lands dazu zu veranlaſſen, die Quertreibereten der Kapitaliſten 
und Ugrarier zu durchkreuzen. 

Die Jelgen bes beutſch⸗polniſchen Holzubhommens. 
Einſchränkunig ves engliſchen Marlirs.— Danzig — ver 

lelviragende Teil. 
Ant, Zufammenhaug mit dem abgeſchloſſenen veutſch⸗ 

volniſchen Holzabtommei), wobet * erſelts mehrere Mengen 
Schnitimaterlal zur Elnſuhr zugelaffen werden, während 
volniſcher eltis das Ausſuhrverbot, ſir Rundholz aufgehoben 
wurde, tritt auf dem polniſchen Holzutarkt eine ſtarte Belebung 
ein., Der deuiſche Abſabmarkt hat nicht nur den immer mehr 
nachlaſſenden englliſchen Martt erſetzt, ſondern ihn ſogar bel 
weliem berſchritten. Selbſtverſtändii haben die großen 
deuiſchen Holztäufe in Polen zum weiteren Anziehen der ſchon 
ohnehin höhen Preiſe beigetragen. Dies fhrte wiederum zu 
einer weiteren Me elt der eugllſchen Holzlänſe in Polen, 
wobel der leidende Teil Danzig lft. Die engliſchen Holzläufe 
in Polen ſind nämlich im Janitar weiter, und zwar auf ein 
Minimum zurückgegangen. 

Die Mshontſüße der Lünder. 
Danzig an fünfter, Deulſchland an ſiebenter und Polen 

an achter Stellr. 

Der Diskontſatz ver einzelnen Länder ſlellte ſich zu Veginn 
U Jahres wie ſolgt dar: Frankreich, die Vereinigten 
Stidaten von Rordamerika und die Schweiz 37 Prozent; 
Schweden 4 Prozent; Volland, Gnalaup und Belſlen 4/4 Pro⸗ 
W305 ble Tſchechoflowaket, Däuemark, Spanien, Norwegen und 
Japan 5 Prözent; i , reen Rumänfen und Ungarn 

rozent / eſterrel 67⁴ Prozent; Deutſchland, Itallen, 
len, Lilauen Iltgoflawlen und Lettland 7 Prozent; Molen, 

Portugal B. Prozent: Bulgarien, Griechenland 
edein jäbrlich 
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und Eſtland 10. 0 

Die Prozen elreflen natilrtich nur vie ſlagtlichen bzw, 
300 t Möens anten, Uſhrend der Wriwatelen, atz viei 

e! . 
  

Veſferung auf ben polniſchen Texillmürkten. 
Erleichterung ver Bahlungubepingungen, Lebhafte Nachfrage. 

im Januar erſuhr dle Ronjunttur an ſämitlichen polniſchen 
Welunürken elne lepeutelbe Weſßerung. hen poiniich 
In Lodz machle ſich Kaich uns in den lebten Tagen elne 

gröhere Rachfrage, baupiſüchlich aus ven Randaebleten demerk⸗ 
bar. Es handelt ſich melſteus um Sommerwaren: Gabardinc, 
Kammgarn und helle Stoffe für Sporlbekleldung. Außerdem 
werden 0085 dleſenigen Stoſſe gern gekauft, die von keiner 
Salſon abhängen. Dle Verfaufsbedinqungen bei den Fabriken 
lowohl wie auch bei den Großiſten ſind ſetzt viel guünfliger ge⸗ 
worden. Es werden ſet 21 Akzepte bis 6 Monate als 
Deckung genommen. Dies iſt einerſeits auf die Krediterwei⸗ 
terung ber Bank Polſti, beſonders in bezug auf Lombar⸗ 
dlerung, und andererſeits auf die beſſere Zahlungsfähigkeit ver 

hfeff h.Gale beſinder, ſh e „Biala befindet vollauf unter dem Zeichen 
einer ſehr Ichhoften Saiſon. Abgeſehen von den Vebeilenhen 
Beſſerung ves inländiſchen Abſatzmarktes ſind auch große Auf⸗ 
träße bes Auslandes eingegangen. Auch dort ſind die Ver⸗ 
kauſsbebingungen; es werden Krevite und zwar bis fünf 
Maher, febeü v nach die 

K ok ſiuven, le Folgen des bis Ende des 
verſlohenen Johres berrſchenden Stillſtandes ſtart fühlbar, 
beſenders bei den miitleren und kleinen Fabrſten, die nicht über 
Möaehe Kapitalien verfügen, um auf Lager arbeiten zu 
önnen. In per zweiten Jauuarhälfte hat ſich die Lage jedoch 
beſchollar eſlert Gegenwärtig ſind faſt alle Fabriken intenſiv 

ů. 

Wie ſich ber Weltſchiſppou entwichelt hat. 
Slovd üffsbüro veröffentlicht ſoeben eine Ueberſicht über den Weihch an im Jahre 1927. Es ſind nögeſant 805 Schiſſe mit elner Geſamttonnage von 2285 Mill. vom Stapel Kim thue Der engliſche Anteil an ihnen beträgt allein 1,225 ill. W U 59,6 Prozent. Es folgen Deutſchland mit 289 622 Tonnen, ereimigte Staaten mit 179 218 Tunnen, Holland mit 119 700 To., Italien mit 101 076 To., Däncmark mit 72082 To. und Maſbenn mit 67361 To. Im Vergleich zu 1926 hat ſich der Weltſchiffbau um 611 000 To. erhöht, jedoch iſt nach vem großen Kohlentonflikt die Zahl der in England vom Stapel, gelaufenen Tonnage um 586305 Tonnen und diejenige der ilbrigen Länver mu ee ſel Doreuf geſtiegen. 
Je atauf hingewieſen, vaß im letten Vlertel! England der Eingang neuer 19 träge und Lie ahl her in 

Sonſtengtion befindli⸗ Schiffe keineswegs dem Umfang der Stapelläufe entſprochen habe, ſo haß der Beſchäftiaungsgrad 
der engliſchen Werften zur Zeit keineswegs ſo befriedigend iſt, hae, n GWiſen waren 257 719 7 Von ben in England ge⸗ 

iffen waten 'onne 2 ——— Sar ‚ u, oder 218 Prozent für 

Dieſes Verhältnis entſpricht ungefähr demjenigen der Vor⸗ kriegszeit. Unter der im Jahre 1927 Vom Stapel Maelauſenen Weltionnage befinden ſich neün Schiffe mit mehr als 15000, 19 mit. mehr als 10 000, und 95 mit mehr als 6000 Tonnen. Das größte gebaute Schiff iſt der deutſche Dampfer „Cap Arcona“ mit 27.561 Tonnſen. Der größte in England gebaute 
Damdſer hat nur 21 500 Tonnen. In England betrug das Ver⸗ 
hältnis der vom Stapel gelaufenen Motorſchiſfe zur Tonnage 
mir 2 Prozent, in allen übrigen Ländern jedoch nahezu 50 Prozent. Seit. 1914 hat ſich die Welttonnage von 42 514 Mill. 
auf 59 I8s Mill. Tonnen êrhöht. Die Tonnage der Motorſchiffe 
1n belt 1914 ollein von 234 000 auf 4 271 000 Tonnen geſtiegen. 

  

papiere ſichergeſtellten Anleihen haben ſich um 1,6 Mill. Zlotp 

  

Sport Turnmen „ Spiel 
Troimer fäar den ſlithrenden rheinläandiſchen Temmiscloh täshu Aubmiterßn-out- an Somtüag. Ee 

Eln Trainingeſylel den Wegirlameilters. 
Rolnmenden Sonntag wird der Danziger Bezirtsmelſter, 

Die Freie Turnerſchaft Schidlit, ein Traininczsſplel aus⸗ 
tragen, um zu dem WAf, vas am über⸗ 
nöchſien Sonntan in Königüberg ſtaltfinvet, gerüſtet zu 
ein, Pen, Gegner ſtellt Alich e, Ohra, deſſen ler h und flinke 
mannſchaft ein gitter Mrüffteln ſüür den Vertreier Danzigs ſein 

Wird, Schiditt ſollte es aber 2 i jen, flegreich aus bieſem 
75% 0 In Ohrael, Dos Splel findet nachmittags um 
2 E In ra ſtati. 

Ghen Ole t Shra treſſen ſich ſolgende Maunſchaften: um 

i diäe Sies en Aichle gegen Eroyl ‚:; um r e, Jua 
Schidlit Augend J. 

Arbeiter⸗Wäntaofport. 
Abniasberg führenb im Eisbocken. 

Der Pportbetrleb im Arbelter⸗Turn⸗ und Sportbund iſt 
eil vlelſeltlaer, Bet jſeber Witteruna ein entforechender 
Sport. Man hat dieſe Nolwendlakeit vollkommen erlannt. 
und ſetzt nun alle Mittel und Hebel in ſeinem e um dem 

e üngſten Sproß, dem Winterſport, zu ſeinem ͤchte und 
jeiner Geltung zu verhelſen., Auf elnem 

ODunbeskurſus für bie Rreiswinterſportwarle, 
1 welchem auch Oeſterreich und Elſa5⸗Lothringen lhre Ver⸗ 
reter entſandt halten, wurde auf dem Feldbera im Schwarz⸗ 
walb eine gemeinſame Evort⸗ und LVehrmetbode von Michter, 
Oberwieſenthal, vorgeſührt und gelehrt. Die z„ He , 
bes Kürfes zetate arbßtet Intereſſe des Bunbes, Bel tüg⸗ 
lichen Vorträgen und Diskufftonen wurden alle bndeliden 
Themen weitgehendſt von allen Teilnehmern behanbdelt, 

Allgemein wurbe ein beſſeres Zufammenarbeiien mit ben 
Naturfreunden angeltrebt, Die Winterſportveranſtaltungen 
jollen mebr volkstümlichen Charakter tragen, wie eß bereits 
in einigen Kreiſen der Fall iſt. Eislauf und kiase len ſoll 
mehr Beachtung geſchenkt werden, gerade im lachen Lande 
belteht die Mhalichkelt dazu, Vorbilblich im Eislauf zelate 
ſich Khntasberg, wo bereits 10 Arühiter⸗Wisbocken⸗ 
Mannſchaften beſtehen. 

Die eifrigeren Framem! 
Einen intereſfanten Vergleich des Uebungsetfers der 

Frauen und der Männer auf ſportlichem Gebtet ergibt eine 
Zuſammenſtellung des Amtes für eibesübungen der Stabt 

rmſtadbt. Den 44. Turn⸗ und Eportvereinen der Stabt 
gehbren 10 265 mäünnliche und 2035 welbliche Mitalieder an, 
alſo fünſmal ſoviel Müänner wie Frauen, Durchſchulttlich 
treten aber zu den Uebungsſtunden nur etwa 25 mal ſopiel 
Männer wie Frauen an: während ſich durchſchnittlich täg⸗ 
lich 1o8 Frauen und Mächen an denu verſchiedenen 
Uebungsſtunden betelltgen, bringen er die Männer und 
Knaben nur auk 2708 tdglich Ausübende. Die rauen ſind 
alſo doppelt ſo elfria wie die Männer! 

—.— 

Achen Spuuhs in der — 
Im iſchechtt S. let Güt es rbei! ball⸗ 

verhond, U ch V ee Laß, 
MAA und die Türner ſan hſenon 

il ſpielen wollen, mußten dies gußerhalb der Arbeiterſhori⸗ 
bewogüng tun und ſchloſſen ſich im Roten Stern Krammen. Der 
uternattonale ſſchechiſche Ausſchuß hat in Leipzig beſchlyoſſen, daß 
mit dieſen Vereinen br werden darf, Iniernationol Mürſten 

ſterreit le eyſten le mit dioßen nicht der Inter⸗ wohl die Oeſt 
natſonale anneſchloſſenen Arbeiterſ ne oustvapen. 

Uebertritt zum Verufsſpoct. 
SeraſtMen walpieler Nanbemema ful fin, bet l. das wr weub 
Beruß misſpieler uinübergewechſelt find, nunmehr, 
der Verltner Repräſentative Demaſtius eniſchloſſen, ſeiner 
Amalcuweirenſchaften A Demaſtus hat mit dem Köluer 
Tonmis⸗Cliid Rot⸗ einen trag unterzeichnet, wonach er als 

  

Die Bilanz der Dant 
Die Bilanz der Bank Polſti für vie zweite Januardelade 

weiſt in ber Poſitlon Edelmetalle (528,9 Mill. Zlotp), Valuten, 
Deviſen und Auslandsſforberungen (668,2 Mill. Zloty) einen 
Mückgang um 15,1 Mill. Zlotp bis auf 1197,2 Mill. Zlotpy auf. 
Die nicht zur Deckung einbezogenen Valuten und Deviſen ſind 
ebenfalls um 7 Mill. Zlotp zurückgegangen. Die durch Wert⸗ 

(38 Mill. Zloty) verringert, dagegen ſind vie Werwpaplere ves 
Reſervefonds um 17,2 Mill. Zlotp (54,9 Mill. Zlotw) geſtiegen. 
Die ſofort fälligen Verbindlichteiten (754,3 Mill. Bloty) und 
Banknotenumlauf (912,4 Mill. Zloty) ſind um 9,6 Mill. Zloty 
bdis auf insgeſamt 1666,8 Mill. Zloty geſunken. Die übrigen 
Poſittonen weiſen keinerlei grözere Aenderungen auf. 

Keine Herabſetzung der Weltzucherprohnntion. 
Die auf der lebten internationalen Zuckerlonferenz in Paris 

geſchaffene Lage erfuhr bei der neulich in Berlin ſtatigeſundenen 
Konferenz — der W.“ zufolge — eine gewiſſe Aenberung. 
Die von Taraſſu und Monado auf ver Parifer Konferenz 
eingeleitete Aktion in der Richtung eines Juſammenſchluſſes 
der Weltzuckerinduſtrle und der damit zufammenhängenden 
Herabſetzung der Zuckerproduktion ſtied nämlich auf den Wider⸗ 
üußertenn it Rechl h. ſüncung Laß dieſe Wiites um Voch⸗ 
äußerten m e Befür, aß dieſe Aktion zum 
ſchrauben der Zuckerpreiſe kühten hour e. i ⸗ 

Die Berliner RKonſerenz endete mit einem Flaalo des er⸗ 
wähnten Vorſchlages. Unter anderen hatte ſic Luch olen der 
Produktionsherabſetzung widerſett. Vorläufig blieb es nur 
kei einer Reglung des Zuckerekvorts zwiſchen Deutſchland, 
Wolen und der Tſchechoflowalei und zwar im Verhältnis von 
16.5, 17.5 und 66 Prozent. 

An der nächſten Konferenz ſollen auch Belgien und Ungarn 
teilnehmen. 3 

Die Gasſerwerformi Hannopers. 
Das Hannoverſche Staptparlament hat die Gaßsfernver⸗ 

ſorgung für Hannover beſchloſſfen. Der Vertrag ſoll mit der 
Kohleverwertuüngs⸗A⸗G. in Eſſen auf 30 Jahre abgeichloſſen 
werden, womit Hannover der vom Ruhrgeblet ausgehenden 
Gasfernverſorgung angeſchloſſen wäre. Man hofft, mit dieſer 
Maßnahme eine Verbilligung des Gaspreiſes von 3 bis 4 Pf. 
yro Kubitmeter zu erzielen. Der Vetriebsrat des nahegelegenen 
Steinkohlenbergwerls Barſinghaufen hatte namiens ſeiner Be⸗ 

fu 

3 

  legſchaft von 1800 Mann gegen die Gaskernverſorgung Stellung 

  

Sute Shuellauj⸗Zeiten der Amerilaner. 
Mittwoch abend n die amerilantiſchen Olympia⸗Eis⸗ 

ichnellänfer im Bislet⸗Stadion zu Os Io zum erſten Male 
öffentlich ihre aunſt zum Heſten, Ste gingen ſedoch alle pier 
iu ,1 G Über ein Hahn. Ueber 440 Zoßßes ſtegte Farrell 
u 96,1, Selunden gegen Btalas (50,2), Zoffee und Murphn 
6755 das Metlenlaufen ſlel an Foffee in 2:9% vor Bialas 
2,:0%%, Farrell und Müurphv 12: 12,J. Ueber beibe 
Strecken wurden die Landesrekorde von 56,8 Sekunden baw. 
2:33/1 verbeſſert. Auf die Meterſtrecke umgerechnet, bürſten 
die Helten aber doch keinen Bergleich mit denen der nor⸗ 
wegliſchen und finniſchen Klaſſe aubhalten. 

Lrichtathletlk-Eänderkentpf Lettland— Deutſchland. 

Seeait, WKr. Mebelerſuershrd⸗ ieren uerrſe Fererren n lterſportverbönde reges Intereſſe ot „ů 
Der RückLünberreitlawpi Lelllanh.Teuiſchand Awdel am 
2 September in Hreslau ſtalt und bedeutet ſſit die ſchleſt 
Sumüf und J9M,in cine außerordentliche Propaganda. Der erſie 
Kampf fond 1 in Riga (Lettlanp) ſtatt und wurde von den 
lettiſchen u gewonnen, Die Dlannſchaft des Arbetter,Turn⸗ 
und Sportbandes wird bie beſten Sportler des Bundel in 
vereinen. Erneut wird diefe Maniſſchaft ihr Kümien in 
aüth Die Ausſichten ſür die deuiſche Mamnichaft ſind ſeyhr 
0 . 

  

  

Stadion der Zwelhunderttauſeno. 
Anläßlich der EAAi Zenteurfeler des Geburtstages 

von George Waſhington im Jahre 1002 werden in ganz 
Amerika ffertlichkeſten allerarößten Stils abgehalten wer⸗ 
den. Selbſtverſtändlich wird auch der Sport nicht lichbet en 
und bas Oxrganiſationslomitee fülr G Ctat en Feierllchleiten 
lant den Bau eines neuen rieſigen Stabtons in Neuyork. 
te in gigantiſchen Aukmaßen gebaltene Anlage ſoll nicht 

weniger als 2% Menſchen Siomöglichleiten bleten. 

Golonla⸗Abin Maunſchaltsmeiſter im Boxen. 
Als Maſebrüſcben Meiſter im Mannſchaftsboxen iſt wie⸗ 

der Colonia⸗Aöln anzuſehen, ba der Dortmunter Bopelub 
1020, der in Dortmund gegen die Kölner ein nar wicht leben 
erzielte, zur Wiederholungskampf am 3. Februar nicht an⸗ 
treten will und von ruftsn Eutſchluß den Weſtdeutſchen 
Amateurboxverband berelts in Keuntnis geſeßt hat. 

Todebſturz eines Skilpringers. 
GVei Stiſpringen der zentralſchweizeriſchen Skiwettbe⸗ 

werbe ſtürzte der in der Seniorklaſſe ſtartende Hantz 
Reglt (Andermatt) beim Aufſprung ſo unglücklich mit dem 

auf die Skiſpitzen, daß er an den Folgen dieſes Sturzes 
arb. 

Jugendſpiel mit Elbing fällt aus. 
Vom Turn⸗ u., Fecht⸗Berein Preußen erhalten wir fol⸗ 

ende Iüt Das von uins geplante Spiel gegen R. S. B. 
Vonfe Ibing ſällt am kommenden Sonntag auß, da 
uns Elbing eine Abiage hat zukommen laſſen. Um nicht un⸗ 
vorbereltet in die kommende Runde zu ſteigen, ſpringt fülr 
Hanſa Elbing der Spwortelub Gedania ein. 

Das Spiel der Ligamannſchaft Preußen gegen den Sport⸗ 
elub Gedania findet am Sauntad, den 29. Januar, vorm, 
Ii Ubr, auf dem Schupoplag! ſtatt. Vor dem Olgaſytel 
treffen ſich die beiden ſpielſtarken Juniorenmannſchaften 
Sportverein Schutzpoplizei gegen Turn⸗ und 
echtverein Preußen 1sßh zu Danzig E. V. Das 
ßugendſptel besinnt 975 Uhr auf dem Schupoplaßz I. 

Veltzer nud Llond Hahn werden, einer neueren Meldung 
nach, am 10. Webruar zuſammentreſſen. Die Strecke wird 
entweder solm oder 1000 Hards betragen. — Weiter wird ge⸗ 
meldet, daß Peltzer ein Ungebot eines amerikaniſchen 
Uniernebmers, der ihm 50 ) Dollars (7) für einen Start 
anbot, ablebnte. 

  

enommer, weil es eine Schmälerung des Abfatzes bis zur 
tillegung der Deiſter Betriebe befürchtete. Man ſorperte, ins⸗ 

beſonbere in Hannover ſelbſt keine Großkokerei auf der Baſis 
weſtfäliſcher Kohle zu errichten. Dieſe Abſicht, vie allerdings 
urſprünglich beſland, iſt auch aufgegeben worden., Dle 
ſtäbtiſchen Gaswerke ſollen nach Turchfübrung der Beſchlüſſe 
ſtillgelegt werden. 

Verbehr im Hafen. ů‚ 
ů. ů % Ueleng, (1521) 

von⸗ ape. Sueh, feer ſr Nſ aSünt 50 U 
5)60 von Iarühi leer, lür Poin.-Fkanh, Kalferbofen: chwehlſcher 
„„GußzenLäßs) von NRarlthamn, Leer für Bergenske, Schenter. 

Gat 5» er D. Abiabrera )A5) von Huelva pilt nbg Hür Schenter. 
Aſe D Kün er A. „PiKcfl, 1isef von, Kopen L55 0 it, 

fi 
baßfen. „Pafervft⸗ 1187) von Lovenbagen. leer Hr Hforn, alſer⸗ 
a „ 

Eit 2. Jauuar, Tuxfiſcher, M.⸗Sch, „Haſſan 
* Sprit: da L Sept, (1387 E „Weltela“ (80) nach, Hoſenß „Kohlen; Heuiſcket e,e e e-Ke 

1087%) na- ndan. mit Guiern 

UnNAaana. DIe 19 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  
  

  

  

    

      
  
  

  

  

Es wurden in Danziger Gulden 25. Januar 25. Jannar 

notiert für Geld Brief Geld rief 

Banxknoten 

10⁰ Reichomkt (Frelverkehr) . .122,20 122,30] 122,20 1220 
100 Zloeirrſ 57,50 57,64 52,50 57,64 
K amerihan. Dollar (Freiverkehr)[ 5,1125 5.1225 5,11255,1225 
Schech Londndn 25,00 25,00 25.005 25,005 

Danziger Produhtenbörſe vom 24. Jan. 1928 

SeexjiE —.— 
Welzen, 128 Pfd. 13,50 Erbſen, kleine — 

* 24 „ 12,25 1„ rüne — 
„ 120 , 11,75 „„ iktoria — 

Roggen.. 12.00—12.25Roggenkleie .8,75— 
Gerſte „ .12,75—18,00Weizenkleie 9.00—9,25 
Futtergerſte. 11.25—11,75Peluſchken. — 
Hafer. . 10,50—11,00 Ackerbohnen — 

Wicken —  



Der umpergteusblüche Eroſs !? 

Reinhold Schünzel 

*— Mlons. uu Aohst 80 Stllls 
r.we: Rudolph Schildkraut 

der Name henügt, In 
—2 

PDER LANDARZT 
Nenestfe LDofenSGHU 

Könlglin Tulse 
Forner: HVSIyn Holt — Henry Stuart ia 

LANGFUHRE 
DAnHD-BAHNHOTSTR 

DenteinfenMA Oroſmfire 
Mady Christians in 

Könlgin Lulse 
(tronprinsosein Lulseh) 

Foerner: 

Rivalen der Wlldnis 
(Kind In Setahr) 

mit BOBBV, dem berühmten Schiferhund 

Men este Waomemaaun 

Kpön- -lolchte MüEuchen 
ö V. LIItan MArVey la 

ber violbesprocheno, Wieigelesene 

„A-ι,,ꝭĩMü⁸ Harry Domela n„ ou. 

Der fälsche Prinzz 
Lobhen, Wahrheit, Schicksat 

Eine belßlende Satlre 

Narr) Domeld pEESGUI1 
Eine Zoitkomödie nach dem Eleichnamigen Buch. 

Wollen Sie Wissten, worüber sich det PohhdamerAdel unler- 
bült? Wlo man heimallos wird? Und wWie man Prinz von 

Preußhen vird? Hann schen Sie sich den Pllm 

Der falsche Prinz aen 
rereert 

Der schwarze Satan 
Eln Flim von Plerden und Menschen aus doem Westen 

  

ü Denn Miltüen ül 2ul Lubt mrünn 
5— — * 

Heiher Sildttheter 
Anlendant: Nudelf Scarer. 

Vreiſe 5 (Schaufplel), Dauerkarten Serte IV. 
Oreitas, 7 Hanuar 18‚8, abends 7½ Uhr: 

Ein beſſerer Herr 
Vuſtlpiel in 2 Teſleßt, 40 Uildern) von Walter 

ſenelever, 
In HMmnet Kons“! ümi Oelnz, Brede. 

ü Emil Werhef. 
vLerſonen: hn ‚ 

80n Feb 9905 405 12 
· Faus, Sochn 

* . i 4 bn 

3 ů g 8 ſ 
U nülchen 97600 Ur, E ů — * 

„ „ Abeggre riebe 
K — Weose 

2 MPeora Dacher 
Aibee Ei ber 

  

  

Dle tolle Lola 
STohEr — BEILD 

ne noch nie ci a½h Wenens Bensatlon 
ist dlese Woche unser effolgrolches Schlagehptogtamml!! 

Das frönte Fllmereignis der nouen Salaon! 

AMhhi uterm Himmetras 
Nach dem gleſchnamigen Roman aut cer 

Berliner Ilustrirten Zeſtung 
von Lud wWIE Wollt-In den Haupirollen: 

krnot Deuisch, Mornit AATnay, Müuparrte Vohlenel, Lean Unnele 

Ueberalt ein unumeinmtiener, Surchsachingender Erloly! 
Ferner: 

chikagos Pollzel 

LICHTSPIELE 
bie grobe, lustige Woche 
bDer grobe Ski-Sport-Großlflim 

Eiv aehr lustiger Grolesk- Ellim vom Leben der 
Stcilkuſer in Schnee u. Eis v. Dr. Hrnald Fanck 

Fauptdetsteller: Lenl Rlefenatabl, Louls 
Fesker, Hees Schneeberger, Paul Sraelz 

Eia Ula-Film im Verleth der Parulamel 

Ferner: Der Elchberg-Flim dor „Utv“ ule vot 

Has Frümnlein 
von Masse 12 
Ein Film vop ausgelessenstem Huwor von 

l. Maim u. W. Stüchlen. Megie wirich Schöntaluer, 

Hauptrollen: Dlun Urnlla, Worner Plltturer 
und Weltere erstklacsige deutsche Besetzung 

In der Unterwelt 
Lonsatloneller Ahomcuerfiim aus der großlen 
Verbrochorstadt der Welt in 6 spannondon Akten 

In den kaupirollen: Mlchard Talmadge, Mary Carr 
Von stärksten Ausmaßen beglellelt; 2Kigt dieset Oroßlum 
Uobertaschungen des organlsierten Verhröehertumg und lääßt 
einen Bildè in die Tieten der Stadt werten, wWo joder Bogriit 

von Gerechligͤkolt autnort 
Sio wordon staunen über dle Lolstungen Richari Taimatges 

EIHAIEA-TKEHLE 
Eln neuer Bewels unserer Lelstungstähigkelt 

ist unser spruchreiſes Premidron-Progfamm! 

2 Urauflunrungen fuür den Freistaat Banzig! 

Die Iochterueslunstreſters 
Ein Bud aus aus der Manoge des „obens in 7 Akten 

mit Mary Kid - Johannes Riemann - Jise Baumarn 
Hans Mierendorfi - Ernst Hoftmann - Lissy Lind 

Der Mlllionenschatz 
unter dem Wolkenkratzer 

Ein sensationelles Eriebüls aus dem botdchtigten 
Verbrechervlertel von New Vork in 7 Akton 

Innder Hauptrollo: oarl Wnite 230/ 
  

Amorilas 

Nenesie WDochemsuhmm 

  

  

Ulbelm⸗ Ihenter 

Nur noch s3 Tage 

Orlginal⸗ 

Frlts-Weber-Sänger 

LIBELLEE 
Ssonnabend, den 25. Januar 

Lrobes 
kaschinos-Test 
Eintriti iret BIllige Prelaso 

  

„Die Bürnerstübchen“ 
D10 Molde 37 

Morlen, Sonnabend, den 28, Janunr 

Eroßbes Sockblertest 
Fr. Bredow 

Fahrrüdder 
nouole Modelle in riesHer 
AuswWahl, staunond biſſix, 
0 89.—, 100,—, 120.— 

135 — usw.) 
Müntel, SchiHuche, 
KHonn-Schlauchrelt,tentart, 
Sütiel,Metten, Pudel.,ESpeln 
oie alle Lfralsteile dubefel 
ptelaWotl., Teiahlueg von G2 

Wohenliüich geslattet 

Roparaturen 

werden faehmnnisceh, 
chnell u. blllig ausgeluhri, 

Max WIller, 
I. Damm 14. 

Für Sie 
olnon hH1r ful ethallenen 

Mahanzug 
krack, Smokint, Vehrock 

Sπ Letrauen, Mahn 
Vlalle, 211e Größen 

bIIIIet 
ui⸗ 

Hlelderböres 
Vorstudt. Craden Es 

Ein öb 86 lalßimper, 
ehr 6 ü, Me bexk, 
Voh, W f 6 te 20 
üh Hali lecl 

EI Kb. LI 

  

Unvergleiobliche Urauflührung Preistaat Danzig! 

Der Terra-Luisefllm II. Telll 

MInioin Loise 
Madg Christians als Könlgin Lulse 

Ein doutschos Meistetwotk in 3 gewaitigen Akten 

Vvemüumen Sie nicht, dises STDrTEMM 11 vchen! 

* 
Uraulführung Berlin ein noch nie dagewerener 

Eriolg — Das Publilum raste vor Begeisterung! 

Ein nicht endender Applaus 

Unerteichlo Spitzenloistung deutscher Pllmindusirie 

Ueberiritft bel weitem noch den l. VTelli 

baban à,eh UenGISHe Zue opigeng Sport- 
Tvuglien 4 nd 100 rteiß 2 Urr 

Mulw vodι Keueler Urn-Wochẽ Zutriit 
  

  

Sonntat, 29. Jannar, vorm, 11,15 Uhr: Boadgeemte: Bibs-VeePfandlelhe-A 
Dle Leuische Osetser von Uhron Trauringen ider⸗ 

erkaul Tigarettenetllis vert. A, ilktae gelen 

Ober-Bayern in Danzig (Messéehalle) 
Eröſtnung Sonnabend, den ESD Januar, abends 7 Uhr 

Baynecher Hetriob /7 langs Onninal-ODherlandler ) Wunderolle Gebirgsszenerien / Einenoldhen 

Münchener Sperlalitaten — Sler vom Fah — Original bayrischer Schuhplattier und Figuren-Tänze 

30 bayrische Madeln 2 Karaulen Stimmung! Humor! Eintritt 50 Pfennig  



Eine große Veranstaltung 

  

Danait. Moſfhfmmarfrt 

Morgen meſir! 

      

  

‚ A e für den Verfammlungskalendex merden nur 
8 Wü, 0, geten Varsal U Wo gegengenv⸗ Um 

nt 2 ug enigegenngenommen. 

ve Seilenprein 0 Wuülbepfennin. 

  

velag, gen, 2. 
aſn Varteſ 

O0, bef oltung. 

lverein, De b1, 
e Wndoß und 

U ae unt 
auſ, iß Freſtt Ii 

0 Wehen M n Wunde, Wüſßsſte Hüngs 
We 0 Mͤtolleder b,li, MMoid Lalleben unb 

TMel nend, Danzlt rettaa, den 27, ,, 
„ benh Dh, PfiiHMmehle vMli. 

Naen 
Suh E Wüü E alcer- WIngenödten⸗ 

Büunt Montrrurfül üuüd. ‚ 
K Vade V ‚ Sies. M. N Wa Wil gas Hah. 
6. K EIAAA Pögſh rag den, Ahgeprbueten 

bilbün i „Södlaldemotratle und Mealerunas⸗ 

Suaße; bt RAAN V Nuiberos S 
7. 1 „ 

enl bei! Müiſaſße V emd 
) Lüheriperh DN Nn Soumöos⸗ ß 

ůl 
Kü , iſjeKee . 
P ind milhbr naen. o Güßße 10 

en L E. * E 9010 Aner 0 Leeheite, e 

Kurd Wüßin Lebriurſüs 
iatt, jeugſten, werden nen un, 

Gdebeten, Düb sab! 8 Saralh etelliaen. 
Apaftößund der, Frelen Stadt 

gei Afeeiß abeißhn W. nia, AA. Aqnuar, 
u E ne Sei alz ge Iin 

M Karo Müßt laen, K6 Vorfſtrag 

  

Sgetrocftnete 

Junger Ae 
1W aue 14 145 

Junges Mädchen UE 

2.. — —.2 
v 3˙ üeen 

b0i „ 2. 
Db. Cru, „Volfalt.“ 

aufe Mädchen aus bell, 
aufe 2 Dün Aetuna al als 

Ang. 1I2-A. 2. LEXE. 

Degs⸗ ＋ luchl Stelle f. 

Köniortel iuiguun 
Ang. u. 1216 a. Exv. 

B lann ung. Madchen 
tien ü 

vunt 3 * ig; 
d. 3,t Auns 

. ö. ötl. Vataoleaa- 52. 

Tafuß, 2 * Lei-g. 
ümmer, ſep. Kortid, u⸗ 

Anbebbg. elertt. 

    

E 

  

  

49., ges., Nl iel, 5. 
Sehe, v. 25 150 

EUI] 
te Dame, eiln 

1235 ii E 

3 e 
, 

11— 3 lucht 

letres Iiumer, 
an P.,Hlialg. Bl,Ciab. 

    
    
    
    
    
    
        

Wir verleihen 
elegante 

Frack- 
Smoklng- 
Gehrock- 
Anzuge 

Sreitganse 110 
Felne Mabschneiderei   Frilahiſte ů 115 56• wäch. b. Pft. Blreihe. — Hamwerbercth 9 inee 

0 erechs Eer), „Das 
ewerf Samt un, u Uxlchtunden.?“ 
t 5 nen aller Delenterten Iüies 

92 5 Ahe g 2 EIL! 

Tauſche — 
hnit • . Galbewikt, 

1350 i,r, Aſſße Apielschnitie ao- 12. 2. E0 · Flos J.25 Pan Sr. enetd hühne.Weet-Weaäk e, 
erirag, ů , Bad, 

‚i beilcht Wbehen äbkte üi Aprikosen neue ſeinste Kalil... 1 Pfund 2. 80 5 Plund 18.50 Stadigebiei, gegen gleiche Kunſtmaler ſucht 

ringend aue Vb nen —— oder arößere Wohnung. weibliches und männliches 

  Birnen (einste kelil., Früchte 1plund 2. 20 s5 Pluad 10. 5B0 Zahle Umzug u. Abſtand- 

—— Wenn Sie 

Mͤö6, be hauten 
wollen, 

dann besuchen Sie 
das altbekannte 

iieeſieinmuuusur 

Breitgasse 32 

Ich muß mein jetziges Geschäftslokal 
wegen zu hoher Miete räumen, des- 

balb verkaufe ich Jetxt billigl 
EeI Laitznhiung leichteste Luhluups · 

Meüinhunüen 

  

  

tück 
atten b. 3000 G. 

1v. 5. Ui3, 4211, . 

Kinderſportwagen ⸗ 
„Volksſt.“ 

zu Eghress Leiugſs a alng. * Seit SInel ſerd 
— „Seleet uu. Viähs meiggh) aluß. Erp. ́. u., 4LU n. 

Möbel 
Volksſtimme“. 

Ie ſt. 11 

      

Gleichſtrom⸗Motor 
acnu, 10 55 220 ‚ 1. D. S. 3u, Kauf. Mengſich u 

anL i 10 Boßttarie gen. LiErb. d,Boltsſ. 

Weiſter Waſchtiſh Kachelofen 
lach Syiegel 10 60 ſen ge⸗auf Pveie znn kaufen 

    

Pfirsiche ſeioste kalil., Früchte 

Pilaumen neue Lalil., 00/10dOer. 

Pilaumen neue Lalil., 80%0er. 

Pilaumen neve Lelil, 50%5Cer. 

Pflaumen neue kalil., 30%40er 

Gemischtes Backobst (eiostes 

.I Piund 2 .20 5 Plund 10. 50 

1 Piund 0. 50 s Plund 2.28 

1 Plund O. 60 5 Plund 2. 75 

1Plund O. 70 s Pfund 3.28 

1 Plund O. 80 5 Plund 8. 75 

1 Plund 7. 30 5 Plund G. 28 

Diese besonders preiswerten Waren,sind auch in 
meiner Verkaufsstelle Languasae 69 erhöltlich. 

  

IDU. Macipifz 
Erstes Danziger Consum- Geschäit 

Ang unt. 4205 a. d. Exo. 
der Dan!. „Volksſtimme.“ 

Möbliertes Aimmer 
m. bei. Eind. zu vermiet. 
Detershaa. Kültergaſſe l, p. 

Möb'. Zimmet 
022, verren 25.2• Di‚n 

re Muaſſe i 

5 bann 

le Ven e ob 

hürg euin weüpaleten 
1115 . , 
Ein arohes möbltertes 

Zimmmet 
Derm, 10, E 

Proneabe-L8é-L. 1-AA 
Varableßgafle 55. 1. Its. 

jeü. Möbl. Zimnet 
M.vermieten. 
Zuüm 1. Sebruar 

l. möbl. Ziummer 
auch EE Mann 2 

    

   

  

  

von eigenen Kühen     t. t. 
— b. W5 Helks Wäme. Sberf rabt 64. 

  

    

EE 

Kleln. möbliert. Zimmer Stellengeſuche 00 Sell hens ailekntt 
ſerrn ü oö. Ipät. 8 

Bei, U0, 
lei Welver Art ſuch 
erachenfünbiger, Nahii: Anſt. 5001 Miiel 
engl. ſchw. 

norbbeg. 1., . elpl. franz. chlafſt ſſielle, 
And. ü. 4317 d. d. Exp. 

verm Kükſche Gaſſe 7. . 

  

E 

1 Welen EAi .Aute e 

Breligalle. 112 . 
  

kivene Verkauisstelle: Schüsseldamm asHerdanhsgeie, Auursit2 EE 
Telephon 2742 

Exv. d. inVokistimme-,   
ensssss unges Mädchen findet 

Lieferung äul Wunsch frei Haus fung, 85 u. 1955 .     
von 11—1 Uhr vormittag. 
Aid unter 958, Filiat 

liſtädt. Graben 105. 

Welth se 
gibt 5 jöhri ülter der 
3. Dumnbehiaſ⸗ ſe 1&gl 
Nachhileunterricht. 
unt. 4219 an die Erp. dar 

„Vollsſtimme“. 

n EE mach. baut 

e fi. 
5 en pgis, and. 

Berſekte 

Oberhemdennüherin 
EüE 

1 
Plerrs 15 alano⸗ E 

235—Ai *— 

Neue Rasbenheſtüme 
uverleiht bill 

ran 
Aierr Seigen. 1115. 

R 
t L258 Lei 2. 

e 
men 

werden 1. ie 3 18. 

E E oſſe alar, aun r 

  

  laſttelle frei 

. 

ssss,, Gört. Lobannisgaſie 35. vel⸗ — t 20. 2 8.



  

HOanniger Nacfüricfufen 

Kaiſerseburtstag. 
Achtung. Nichtung, Stillgeſtanden! 
Endlich naht Ler große Taa, 
Holt vie Fahnen, die (irlanden, 
Hünde an die Hokennahtt 

Unſer Raiſer ſteiat u Pſerde. 
Neilert heut ſein Wiegenſelt 
Und mit arimmiger Gebärde 
Hevt den Arm er, goldbetreht. — 

Drunten ſtamplen Batalllone, 
„Triit gelatzt“ die Straß' entlanggß 
Droben künden Luftballone, 
Seinen Ruhm und Tatendrang. 

Weitzes Licht der Kinolampen. 
Liegt wie Mondlicht auf dem Gtein, 
Phoebus⸗, Ufa⸗, Terra⸗Rampen 
Helfen „Ihm“ zu neuem Sein. 

Aus iſt, Kalſer, Imperator, 
Dein Geburtötan, dein Gewächs! 
Kino, Schnaps und Anlmator 

g Troöſten uns, Wilhelmus Rexyyh 

Fahre woht, Solvalenlalſer, 
Heldenhaſter Narbenklex! 
An ſeln Bild häugt artine Reiſer! 
Hoch das Glas! Eln Proſttt Ex! 

Pleter Pott, 

Um die Derſorgung ber Kciegeopfer. 
Die deniſchen Verbeſerungen auch für den Vreiſtaat 

verlanat. 

Die Orisgruppe Danzta des Relchohnudes ſihr Rrieas⸗ 

  

beſchäbigte, Kriegatelinebmer und Hluterullebene hielt am 
21. Januar in der Aula der Metriſchule die bleslährlge 
Genérolverlammlung ab. Der (Geſchäſtoführer Schibowikt 
nab den ädaffenbericht betannt und erläuterte eingebend dlie 
Kaſfsneinnahmen und -ausaaben, Nach dem (taſſenbericht, 
monach der Kaſſeubeſtand vom at. Dezember 1027 wieder 
erhöht war, wurde zum Geſchäftsbericht übergeaangen und 
betanntgegcben, miepiel Anträge, Berhfungen und deral. 
im Jahre 1927 erlediat worden find. ſyärner aab er einen 
kurzen Bericht über die 5. Nopelle zuf Abänderung des 
Reichsverſorgungsgeſetzes und auderer MLiſen rebie 
U. a, wies er darauf hin, daßt jetztnur noch 2 Stuſen für die 
Mitwenreute vorhanden ind, Die Witwe welche vordem 
30%0 v., H. der Vollrente des Verſtorbenen bezunen nat, ex⸗ 
hält Kuſ, 50 v. H., und die arbeitvunfſahltne Witwe 61) v. H. 
Die Zufgtreute iſt ebenſalls ſür die Wilwen erhöht wor⸗ 
den. Beim 5 2u, Verſehrltheitsrente, iſt ein Erfola inlofern 
erreicht worden, daß Krieasbeſchäbiate, die früher mit 
2l/ Prozent abaefunden worden ſind, letzt auf Antragſtelluna 
25 bis 30 Prozent erhalten. 

Hierauk ſand die Wahl des Ortsaruuvenvorſtaubes ſtatt, 
Verner wurde beſchloffen, daß der Göeichältsfitprer Schibowſki 
mit dem Kartell verhandeln ſull, damtt das Kartell, beim 
Senuat vorſtellig wird, bas Abänderunasgeſelh ſopald wie 
möalich im Freiſtaat Danzia eiuzuführen. 

  

Oerte abend letzter Vortran bei den Treidentern. 
Heute, Freitag, abends! „ Uhr, wird Kä,p, Hamburg, 

in der Anla der Petriſchule ſelnen letzien Vichtbilber⸗Vor⸗. 
traa-halten. Es bebandelt das Theümd: „Daß Weſen den 
Lebens ünd Lebensvernichtung“. In dieſem Nortrag wird 
der Rebner auch auf die Erd⸗ und Feuerbeſlaltung eingehen. 

Der Disluſſionsabend über ſämtliche 15 Vor⸗ 
träge fludet moraeu, Sonnabend, 773 lihr, gleich⸗ 
kalls in der Petriſchulo ſtatt. ‚ 

Unfall des Rommergienrats Behnke. Um beim Anlegen 
des „Kolpino“ zugegen zu lehg, hatte ſich Kommerzienrat 
Behnke, der kürzlich leinen 7 

       

Areutliaſrue 

„Danzig⸗Langfuhr, Marlenſtraße 1. 

＋   . Geburtstag feierte, geſtern 
   

   

  

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, soπie 

nach Neulahrwaller begeben. Veim Antegen des Tamplers 
wurde eine Troſſe aeworſen, die den aiten Herrn traf und 
umrik. ‚unächſt nermutete man, dan A. dabel einen Bruch 
des linten Uunterſchentels erlltten nabe. Der ärzitiche Ve⸗ 
kund ergab keduch nur Quetſchungen. 

Olaine- unb aueftellung 
Vn 1. VD 10. Ceylember Im Myranziatanertlotter. 

Bon der Arbelts Giab kür Natur⸗, Fortl⸗ und 
Landſchaftsſchus G7 gegrün t Dansia wird Aaichaft we: Tie 
am 3i. Hanuar 1 gründete Arbeitsgemeinſchaſt M 
den tck, alle amtll. Stelien und alle Nereinigungen in 
der Freien Stabt EE duſammenzufaſſen, die ſich den 
Schus der Tlerr und enzenwelt, der Wälber und Forſien, 
der Bodenſormen und der, Landſchalt zur Aufaabe gemacht 

ben ober die ſolchen Pettrebungen nahe ſtehen. Sie ſoll 
ie Ueberzengung von der Notwendtakeit dieſes Schutzes 

über den Wirkungstrels einzelner Bereine biuaus in alle 
Schibten der Pevölterung tragen, Von Vereinen gehören 
ihr an: Bund Fr, Bogelſchutz Deutſcher delmatbund, Jagd⸗ 
H Nalnrforſchende eſeilſchaft, Tierſchusverein, 
Weſivr. Botaniſch⸗Hoologiſcher-Verein. 

der Sitzung am 28. Jonuar wurde beſchloſſen, vom 
4 bls 10. Seplember dieſes Jahres in den Räumen des 
Wranzlskanerkloſterz zu Donzia eine Nalurſchutz⸗ Jagd⸗ 
ſchutz⸗ und Tlerſchutzausſtelluns zu veranſtalten, Die Be⸗ 
jchickung durch Staalliche Stellen und Vereine, wle Staatl. 
Muſeum für Naturkunde und Vorgeſchſchte Danzig. Staatl. 
Stelle für Naturbenkmalpflege ln Mreunen 60 Berlin, Jagd⸗ 
ſchubverein Daßzia, Tlerſchützvereln ‚ Miſe uU. a, iſt ſchon 
lekt gelichert. Knſchrift: Dipt.⸗Landwirt Afred Schröter, 

  

  

Mit der Vorke gegen Sonntagsausflügler. 
Drel Mounte Gefänguis für eine Rohheitstat. 

Ein ſeltener Rohheltsatt ſtellte, den Arbelter CG., aus 
Plediendorf vor Gerichl. Der Angeklagte belegneie im Som⸗ 
mer vor feinem Hauſe in P. einen Trupp ecreiſe as, dleonm 
Und ſprach einen der Männer um elne Zigaretle au, die hm 
verwelnerl wurpe, Darſlher in Wut geraten, rempelte er den 
Mann an und beſchimpfte ihn in der unflättgſten Weiſe, Es 
iam zu elnem Handaemenge, bei dem dem Anſiellaglen der 
Stoch entriſſen wurde, auch will er einen Schlag auſ den, Kopſ 
erhalten haben, der feinen Hut zu Boden warf G. will allo, 
wie (üblich, ver mlauloffchee jeweſen ſein, ver den jylgenden 
Att von kaum glaubilcher Rohheit als Rotpehr vollfithrie, 
G, rannte auf den Hof des Grundſtticks, entriß einem dormmit 
Dungaufladen beſchälliaten Arbetler eine Mülſorte und 
ſillrzte dem, ihmt nachvdrängenden Menſchentrupp eutgegen, und 
ſtach btindlinas mit ver Forke zu. Der, Slich mii der Forlte 
traf zum Gliück nur ellten Jungen Menſchen in den Unterarm, 
Die Verletzung hatte keine bleibenden, Rolgen zurticcgelaſſen. 
Der Einzelrichter verurteilte ſeinerzelt G. zu 30 Kiutpen Siraſle 
wegen der Veleidigung und drei Monaften Geſänante 
weßhen der Körperverlezung, Kegen dleſes Urteil, halten ſowohl 
der Angeklagte wie auch der Staatsanwalt Berulutm'eingelegt. 
Velde W wurden ſedoch, von ver Straſtammer ver⸗ 
worſen, ſ daß das Urteik der erſten Inſtauz beſtehen bleibt. 

  

Polizeibericht vom 27. Januar 192. 
Feſtgenommen wurden 2 Perlonen, darunter 1 wegen 

Betruges, 3 wehen Diebſahls, 1 wogen Widerſtandes, 1 aus be⸗ 

ſonderer, Veſcnlaſung, wegen Pattsſrledensbruchs, 1 wegen 

nnerlauoten Grenzütbertritts, 5 zur Feſtnahme aulheßeben, 1 in 

Poligeihaft, à wogen Obdachloftgleit, 3awogen Trunkenheit. 

  

  

„Vrogramm am Gounabend, 
„16:, Rätfelluur ür Kinder: Dr. Fau, — (t.gp. 18;, Naͤchmmittggs⸗ 

konhzert, “, Funktabelle„: iiheht, Lanbw., Ureſaberlchle, MWeriiner 
Schlachtvtehnotterungen, „. 18.2): „Weltmärkiberſcht. Weichichlüche 
V. Prinz. „f.3): Schbulyng oder, Entpſchliuſig; Eine gelchichliche 
Sklaie Jur, ainmſiüaslehre: Sludtenrat Schihlbi. ſg. .,Urß⸗ 

MininahfhnPianng in: Wiberantofprache. 3. 10/,Dr. Herbort ietrſ 
erih, Föricht Aber Kaffegfen. „il, if, Eugliſcher,Sogclnnfervſchl 

füür Müfanger (neurr, Kiſtfun),Dr, Walhman, 2M, Welterberſchl, 
A„ 2J//00:, Deſterreichſſcht Bichtefſtünde „, Abalbert Stilter u, üebrſüi 
(0, GebgriStaae), „Hebentworie und Meßlfoitpnen; Daß, Heibfdori: 
Mitred, Cein. ., 20,)½ Kus, moöbfrußn, Fperelteh. Wiivirtehde: 
Pert Weſle, e 1 0 tter hiel 0en V c1: 115 0 5p. 
U ektung: x b —4 
8 ſet B Tgach geuiakeltel, Löbr unk. — Krani    

   

.45:? Tanſfunk. ſuntkkabelle.          

  

   

    

    

Fuhrläßfigkeit ſchwer nebiäißt. 
Tas Mwind irt Melt erlilckt. 

Ein recht trauriner Norlan tom vs dem Tchottengericht 
zur Äerhandiung Eine Mettertran hötle ein Aind im 
Alter uon 1“, Monaten, das nach's ſchrie, Tie Wlutter 
wollie das Kind bernytgen und guch dan Ethreien Kicht ſ0 
flaxk hören, weil ſie müde und ſanlafrin mar. Sie dedie des⸗ 
halb das Kind iit ſeinem Mett zu und hbatte die Abſicht, es 
wleber mit dem wetlcht fretzniegen, wenn es ſich beruhiat 
hatte, Die Mititer ichlefnuumubercehn und als ſiür 
nufwachte und das Mind freilegte, wares tol, Die er⸗ 
Ihrockens Wiutter Wanle ch zunäachit gar uchl, dies Uuallid 
üprem Waßine mil zutetlemt, Tie, Angetlante, war üer Müre 
Wahrlülftintetl, ehr umuncktih., Das Wericht verurteklte ſte 
wegen fahrlülſtner Toinng thres winpea in u½ WiHafen 
Gefännnis, Um Dinblid auf dir Folgen der Tat wurde 
Strafausfet3tzung uichinemäßri. Ter Chemann 
bot noch einmal um Erlaß der Straſe, hie aber nach der Ber 
kündung des Urteils utint mehhr möaliApiſt. Er aing weinend 
an teülen belam einen Weintrampf. Dle Kran ſuchte ihn 
Iu Eröſten. 

Für Mültter eine Lägrunng, ihren lleinen Mlndern uülcht 
auch das Geſicht zu indecken, wie das lelder oft aeſchieht. Das 
traſilſche Schickſal dieſer unalücktſchen Ellern möge andern 
Müttern eine Lehre ſeſn. 

Ein Fußbovenorand beſchäſligte geſtern atend die Feuer— 
wehr im Hauſe Weihmoncientirchengaſſe l. Das Heuet, das 
durch brennenden Flunruß cutſtanden war, konnle in ein⸗ 
elnhalbſtiündiger Arbeit geiöſcht werden. 

Tiegenhof. Zu recht aroben Ausfchreitungein 
lam es gelegenflich einer Verwürketuna ium Junkichen Galt 
hauſe in Kantendorf an der Elvinger e Mehrere 
bieseriu Arbeller ſingen mil veut Gaflwirt Kändel au. Als 
teſer, um einen Streil zu vermelden, auſ einen Aigenbilct 

verſchivand, benaunen ſte, vas Lokat uu demolieren Sle, zer 
ſchlunen in Fenſterſcheiben und verſchledene Möbelſtuncke, lärvi 
ten und loblen, ͤ daßt vle tibrigen wiallr mit Cutſetzen aus⸗ 
einandertielen. Aicht weniger als 1 Veleiligte ſinp ſeſigeſten,, 
die ſich uun vor denm Gericht wenen Sachbeſchädiguna äund 
Hansfſrledensbruch zu veraniworten haben werden. 

Sobbowltß. IAm Ortsfern Uhe , chneh Tobvowiß wird 
vom ſ. April llü2 ah pie monaullch für jeden Hauptanſchiuhh 
zu entrichtende Grundgeblihr von 2 auf ⸗ CGulden und vle 
monatlich zu berechnende Mindeſtiahtl an Ertsgelprächen von 
„% anf chierhöht. 

Nenlelch, Elnu Kram, NAleh unv gferpdemartt 
fiudel am Lienstaa, dem 1, Januat, iu Meuteich ſlatt, 

u (A UüIndet um Hant n. Jannar, Maſt 
Vihellrü ätgft.,, Ein, autes, Urhdaramm, billlge Uretſe unnd auté 
ſollef Miſlheuen, bie Mitaebrächie aute eEmmung noch zuüi erhöhen. 

Daunginer Standernmm pum 25, Aanner 1028. 
Todesſälte: Iuvalide Ludwia Ventte, 63 J. I[ M.. 

Metalldreher Hermann Schlacht, h N. & M. ... Iuvallde 
Lohann ſtuttan, 7u, J. 2 M. — Wliwe Amanda Kichl geb, 
Freitag, 67 J. 2 M. 
———— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 27. Januar 192. 

geſtern heute 
Thorn ... 2% -2.34 
Fordon ... 2,2; 2,0½ 

  

heſlern heute 
Dirſchan ..... 4 l, 3½ 4 ,% 
Einloße .....2,0 --2,0 

   

    

  

Gulm.. 2½% %½ Schlewenhorſt. ·2,20 
Prauden .. 1,%0 „%%½ Schbnaun ... 671 
Kürrzebrack .... J. 9,2½½ .2,L Galgenberg . 1•61 
Montauuorſpitze ＋IA1 ELN%2 Meuhorſtervulch 2,00% 
ieckel..... 4 lH „. Lhι½ι AMwoachs..- „ 

Krakau .., am 2. l. - 242 am 27, f. — 2,3, 

Hawſchoft ., am 2ʃ1. 1.. -1,% ant 27. 1. ＋ .0, 
Wartſchan , am 26. 1.2/% am 2,. J. ＋ 2% 

TPlock .... am 26. 1. 2,% am 27. 1. E 2,30 

Eisbericht der Stromwelchſel von 27, Jannar 1028. 

Mon der ehem, Laudesgrenze (Sihillno) bis, Hflom, 14 (Mudal) 

Grundeislreſben einzelner Schollen, Von hier bis Kilom. E (bei 

Chvental) Cloſand mit Blänfen, Unterhalh, Kilom, 98,5 bis zur 

Müudurm, ſchwaches Inun- und Arucheistrellen. 

Elsauſbruch bis Kiinlu. ſ, (bei Ehrontul!, „ 

Eisbrechdampfer: „Drewenz“ und „Vrahs“ vor, Orl. „Ferſe 

und „Manian“ Elrecteudſeuſl, Kohlendampſer „Welle“ unterhalß 

der Bruchſtelle. Dle übrinen Eisbrechbumpfer und Mohleudampfer 

„Prußina“ jm Einlage 

      

    
   

50 v „üür, Lasiger, Mach, 
S,i ſür, Af erg 

17, 70 und deß 1 ſh   ä für, Pol 

* ül Fo n, V.VUu,: Mte; TPruc, händ, Kerio 
Uchdructerei u. Kertägsefellfchn Im. b. B., Tanhia, Am Süendhaus ö, 

  

        
    
        

          

  

WMefmmfafIen ſür die überaus zallreichen Kranz- und Blumenspenden 
bei dem Hinscheiden meines lieben, ꝑuten Mannes, 

unseres sorgsamen Vaters, spreche ich allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, insbesondere den 

Kollegen und Kolleginnen sämtlicher Verbände, sowie 
dem Herrn Reqner für die Schilderung seiner pflicht⸗ 

getreuen Arbeit, meinen tiefgefühltesten Dank aus. 

Apalonla Witznick und Klnder Herren-Honfektion, Kontlrmatlons-MHnrüge 
— itVleler- EMnüge. Pylacs, ien ů 

reſcheh Eede Atraqe U, eine Meſcheiuigung eligca E ‚ ,, Tei ‚ Ab eſlntemäsche, Soristütren, Kute, önort.frülte 
e Zeitungsausgab-e mmenSbümun. Schluinr.Sicuimmen 

Dullover und Herren-Gamemben nach Miad an nb ſomie öie ſogenannte „püre! Ware. 

4 Schaufenster: 

Landessellamt. 184062 

3seutlergasse 11, 12, 13, 14 

Aunktiors 

Schaufenster: 

wegen Faatzan vom Oungis. 

Langgasse 52 

Carl Mabe, Boutlernasse Mr. II. 12, 18. 14 
V/ährend der „Weihen Woche“ 

zeigen lhnen meinc 10 froßen Schauſenster 

die enorm billigen Preise für 

i inepeſt D‚5 S Ve Pers' Vün 40 K rifoſcen. Schwelnebeſtande des 

Dansta, den 23, Januar 1928. 300⁵0 
Der Bolliel⸗Bräfldent. 

Die, dleszäbrige, Vertetlyng des Kontingents fülr 
Wüatbe Wentmeknt Frfolat, Zurch, 5 00 Lahte ů 
be 0A‚t Mel der Vertellung, follen ſolche Keiriebe 
erſt 97 werden.,, öies Litöre, und Trintbrannt⸗ 
wein berstellen und im Zahre 1927/ minpelens J-½Hf 
Uüter tc. K. verarheltet haben jowie, Vetriebe, die 
ranntwein, arfüme u. deral., perqrbelteh, 

  

   
    

    

     
      

    

  

Ain heutigen Tage errichten wir 

Nledere Selgen 14 
im Papiergeschäft von Herrn Schmidt 

eine weitere Ausgabestelle der Danziger 

Volksstimme“ —— 

Verlag „Danziger Volksstimme“ 
—— Am Spendhaus 6 ů 

  

   

        
        

  

   
      
     

  

   K „ b. 8 mittaas 2 Uhr, werpe 

We üe 
K ereiurichnusg. aeſtelle, gleider⸗ k. 

52 en, 
Tüucggrn, Vons, u. chen⸗ 

ü jachen, güle anul T. i. 
ö Kl Ä U 
ů Linte ⸗ 0. u, Wei i. üiß. Hegeuft ube⸗ 
ö Beſichtlanüas am Auktionstaae von 0 Ubr an. 

Fran Anna Meumann 
gew. Auktionatorin für den Freiſtaat Danzig. 
Kolkowaaſſe 9/10. Telepbon 250 70. 

Tauſche 
meine ſonnige, helle 2⸗Zimmer⸗Wohnung (Nieder⸗ 

ſtadt) gegen geſunde 3-Zimmer⸗Wohnung linnere 
Stadt). Offerten umter 4081 an die Geſchäftsſtelle 
Dder „Danzicer Vollsſtimme“ erbeten⸗ 

5 Schaufenster: 

Zoppot, Scestraße 48 
EE 
SSSMESSDDDEDD 

Tausend Preisꝛeilel in meinen 10 Schauienstern zeigen Ihnen 
     

meine enorme Preiswürdigkeit an 

Rabe, Langgasse 52 
  Tür Kaliten Jahreszeit Wäſche 

emplehle mein gut sorflertes (. ager n wird ausgebeſſert 

TDnnotapen, Harchent, Woll- ung Strücksachen Holznaſſe Mr. 2, pi. 
Cute Ousllilen Binige Prese —— Utccbericpungen Ouncen⸗ 

Raufnaus Saliy BSleber olntſd, Flißüſe,enauue, 
Stadtgeblet 46 rel. 277 yaut 

Car 
           

 



Freie religibſe Gemeinde 
Geunfag., Meu 20. EE ane? Ix der Aula 

öffentlicher Erbauungsvortrag 
80hb. Keuchel: 

Grundfragen der Lebensführung 
Ainitlet krel! Uinieite ſrel! 

üßeltel. 

    

      
   

       

  

       Seiüschmledeg. 2.    

   

      

   

   

  

     

  

Ye 
Eemmer Bund 
Anbionne banzl0     

  

   
u. a. Schuhartihel 

Lederhandlung 

  — 
ROGRAMM zum 

  

    
   

         
   

4. Stiftungsfest 1, Jerslüowen 
am honnabanch, dem fn. Janttar 1028, lest Breitgaſſe 73 
Iw Caſe Friodriohehain, Sohldkita, Karthäuser Str. am Aranioer 

1, Noorert 2. Tuaster! ManszfdHherSu     

  

    2. A b. Geaangt Vamarlileriie 
3. Z. Koaveet 
7. Eeeepraobe ü. Kinlaren 

     

    

    

    

    

  

   

     

  

Aotobſleobeond: ,MhD un * 

ö baue M, Oümni, Mt Mrlem abeles, 
P‚2 Rte rate 

Mieilli . J Cutden DER VORSLAND 
atten 

Paplere 
    

  

worden ausverkauft, teil⸗ 

    

Gdanis Theater welne zum halben Preis, 
Danzlo,-Schsseldamm 8/88 Bruno Gratt, 

W/ M. Momt I ee, un Radio. und Phole-Arlibel 

    

Dle Hatenbraut 
Matfenen; Anna! 

Ein aoheadeos Dild ue dem kiamburzer linten in 6 Aklen 

„Dor Mann aus dem Volke 
O werhle, Kuſetul pennende Ahte 

mi WIIllam Boydi MFlaupidamltaſler aus : Woflaschliier- 

„Llebllng des Volks zu sein 
Orotesbe in 2 Allon 

. eieeee- & AenE Gles 

    ktellige-Velst-3288 6-8     

      

  

    
1ell und biIlg 14 

Aperiige Mäbel-Meus 
Seldasfmlegeg, Ar. 21 

S 
V M. A el. 
5 5 e 

lee 
möeniſ 
b)pg/ 0 „ raioſen/, 
L Rörp, ſpoltß, Zu, pt. 

* EDeELW. IIAShen, 

Kleitertchr, (G, 16, Bsfttto 

, 
40 ei 
b.-EIE.-MilikxLäber 

——— 
AIIAIIE. 4 E 2. Tr. 

Kleiberſchraul 

K435 
Keue Goſas, 
Chatſelongues, 

Patent⸗ u. Auft AEA 
Reparaturen billiaſt. 

Keilh.-Samitgaſſe. NL. 6. 

Kwürkeier 
ehr billlig Piſch, Altſtädt. 

   
   

    

  

      

  

    
     

  

   
   

   

    

    

    

  

     

    
   
     

  

   

    

    

   

      

      

   

      
       

    
  

   
Für dle Dame 
zum Karneval( 
Künstlerische Frisuren 

Salon BOLTZ 
I. Damm 16 

     

     
         Nach melner KulgkMKchr nus Porslen orlelle lch 

huf noch Kurte Lalt Unterricht in Anfertigung von 

Orninal Porsor-Tapnichen 
an welchem Damen und Herren tellhehmen 
Können. Canzer Kursus nur 10 Gulden., Dauer 
14 Tate zu 2. Stunden täxlich. Anmeldungen 

und Information bolm 

Tappleh-RMusgn Dunzin, Hunden. 105 
oppon, tünlich von 10—2 und 4-8 Uhr. 

Beslohtidung zwanglos ohne Verpflichtung. 

             

        
   

—— den Einzug der 
     

  

   

    

Möß EI ö 
MWobenaſte Wie, .- 

Waflchmaſchine. 

Kegellaleume, EAE 
— 22 E EEDILIEEIE X 

Besle Vorarheltung / Blligste Preise — ů 22 üuberbehhgeſtelle 

— „ W Lidehwed.-1K. Auel⸗ 

Erich Bawitzlt Beginn Montag, den 30. Januar Müit⸗ Veieſele 
— (morgens 8⅛ Unr) Eillla zu veri. 2 

Brunsbele EQ2HU— 

Vücherſchraut 
autßen u., innen furſiert 

Wendi, Schleßltenge 8,Kol. 

Gut erh. Nähmalchlne 
p zu verfauſfen. 
Leterenag, Dint. b. Kltchel, 

Waſt neuer 

Kinderwagen 
Ae-. . P. 
Empfehle primna fett. aut. 

big, S Mur, Raß. 
ichlschteret, Neunaugen⸗ 
aſfe, Etnaqna Häker⸗ u. 

annisgalle. 

Stiegli 
m. Seseeee 

Junglernegife 1e, 2. 

Müasbenhoſtüme 
zür Dam. u. Herr. verl. v. 
1,50 G. an Böticherg. 3,p. l. 

Wäsche 
ailer Art. paxlell Hlerren- 
Wüsche, wird auber ge- 
Vaschen u. delloe gepluhtei 
Mnsch- vnn Pllttsnstvlt 
Pferdetrünke i1 

vormals Sommorfeld 

hfπνι,,çZMr. 1- und 
Vamnsseum Mr. 500 f H＋ — 

————— x U IUI UII Ii I U AUN EI —...——ꝛßꝛ i 

Leder und Schuhbedart 142 Se.Wobs.-e-afCirberil⸗- Grohße Mengen bester Qualitäts- 

Waren werden Sie überraschen 

Vemlauke vom Mbbruch 
Baustelle Bartholomüſkirchengasse Nr. 29 

Alle Zlegeisteine, Türen, Fenster, Dachplannen, 
Kantholz sowie Brennholz 

—.—‚ * tE ů 

  

  

Eren Gehl, Baugeschalt, Dsißah-ütehr,. .. Neplinweg , Telephon 4 28 
  Die morgiũe Beilage in dieser Zeitung 

zeigt Ihnen unsere Leistungenl     

  

     iüge Aine ürmer 
nicht unter 18 Jahren, möglichst m. etwas Kennt- 
nis der dänischen, schwedlochen u. norweglschen 
Sprache, iur den regelmüßigen Besuch der Schife 7 
im Halen gegen sehr guten Verdienst gesucht E VIIIl DDe 7 ‚ 

biebrauchte · 
Duchdruck-Bchnellpresse] SQSQQ& 

        

          

  

  

   

   

  

jäſcheret, und Plätterei 
Sa Graben il i. 
ginpſtehlt zch ür, Tach. 

SSSC/ 
eibwäſche. Sye⸗ ů 3 ů iiaitt 1 

Ralit. Oberbemd. u. Kraa. 

  

zu keufen gesucht. Anrutf 208 89 zwisch, 2 L Lir aachmilara een


